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Abend - Ausgabe .

Aür August unö Kepiembev
auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ZU abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fäninitlichen deutschen Reichsxostanstalten .

(Nachdruck verboten .)

Transvaal als Gegner .

Die Aussichten für eine friedliche Erledigung der

Transvaalfrage schwinden immer mehr , scheint man doch in

England förmlich darauf zu brennen , einen Krieg herauf -

zubcschwören . Manchem „ Zuschauer "
mag dabei schon die

Frage aufgestiegen sein , welche Chancen den Buren , die
ja ungleich mehr Sympathie genießen als die Engländer ,
bei einem Kriege mit letzteren zur Seite stehen , und ob die

siegesgewisse Behauptung Lord Greys , es werde genügen ,
eine Verstärkung von 10,000 Mann nach Südafrika zu
schicken ( ebenso viel sind ständig dort stationirt ) , um die Jungens
Ohm Krügers zur Raison zu bringen , sich bewahrheiten
würde . Darauf giebt ein kurzer Blick über die bisherigen
kriegerischen Leistungen der Buren die beste Antwort .

Nachdem die Buren , alte holländische Kapkolonisten , sich
zum ersten Mal der englischen Herrschaft entzogen hatten ,
indem sie an den Ufern des Oranjeflusses den „ Freistaat "

gründeten , wanderten sie zum zweiten Mal unter Adrian

Praetorius aus und konstituirten , mit Hintansetzung der
britischen Oberhoheit , jenseits des Flusses Vaal die neue

. südafrikanische Republik "
. England hatte bis dahin ruhig

jugesehcn und cs lag offenbar nicht in seiner Absicht ,
einzugreifen , bis im Jahre 1877 dem Faß der Boden

auLgeschlagen wurde dadurch , daß sich die Buren , um sich
den Zugang zum Meere zu öffnen , nicht an England ,
sondern an Portugal wandten und eine Bahn nach Laurenzo -

Marques und nicht nach Natal bauen wollten . Ein eng¬
lischer Kommissar wurde mit einem Truppen - Dctachement
von Capstadt nach Pretoria beordert und erklärte ganz
einfach Transvaal als britische Annexion . Anstatt daß sich
nun , wie man hätte annehmen sollen , die Buren „ wie ein
Mann "

gegen diese Vergewaltigung erhoben , leisteten sie
den Eindringlingen keinen Widerstand , sondern verhielten
sich ruhig , weil sie , durch innere Streitigkeiten und schlechte
Finanzverhältnisse geschwächt , einen erfolgreichen Kampf nicht
hätten aufnehmenkönnen . Durchdiescs passive Verhalten wurde
der Uebermuth der Eroberer gekitzelt , und sie leisteten sich
zahlreiche Gewaltthätigkeiten , bis sie schließlich so weit gingen ,
das mit großen Kosten beschaffte Eisenbahnmaterial für die
neue Linie nach Lanrenzo -Marqucs verschleudern zu wollen .
Da riß den Bedrängten die Geduld , sie erhoben sich , pro -
klamirten am 16 . Dezember ihre Unabhängigkeit und

rüsteten sich unter der Leitung des Präsidenten Krüger
und des Generals Joubet zum Kample für die Freiheit .
Der englische Gouverneur von Transvaal hatte geglaubt ,
mit seinen 3 Bataillonen Infanterie und 1 Batterie den

Aufstand unterdrücken zu können , wurde aber bald so
hart bedrängt , daß er das im Zululande befindliche j

94 . Regiment zu seiner Unterstützung herbcirufcn mußte ,
dasselbe war jedoch bei Middelburg von den Buren voll¬
ständig aufgcricbcn worden und hatte die Waffen strecken
müssen . Jetzt erst glaubte man in London an den Ernst
der Sache und sandte Hülfstruppen unter dem Oberbefehl
von Sir Pomeroy Colley , der sich 1873 gegen die Aschantis
als Gcneralstabschef Wolseleys ausgezeichnet hatte . Dieser
ging sofort von Neivcastle ( int Nordwestcn Natals ) zum
Angriff vor , hatte aber die Stärke der Buren unterschätzt ,
welche ihn am Eingänge des Passes von Laings ' Nek er¬
warteten und die Vorzüge ihrer Stellung so geschickt auSzunützen
verstanden , daß Colley nach einem mörderischen Kampfe zumRück -

zug gezwungen wurde , den ihm die Gegner aber abzuschneiden
versuchten , sodaß er von Neuem sich genöthigt sah , aggressiv
zu werden und daraufhin bei Schains - Hoogte eine derartige
Niederlage erlitt , daß die durch Sir Evelyn Wood herzu -
geführten Verstärkungstruppen ansJndien gerade zurrechten
Zeit kamen , um einer gänzlichen Vernichtung der Occnpations -
armee vorzubeugen . Colley ging nun zum dritten Angriff
über und , obwohl numerisch den Buren weit überlegen ,
wurde er abermals bei Majouba - Hill aufs Haupt geschlagen ,
diesmal zum letzten Mal , denn er fiel in der Schlacht .
Wood übernahm den Oberbefehl , hielt es aber für das
Beste , einen Waffenstillstand zu schließen und auf neue
Instruktionen aus London zu warten . Dort schwur man
anfangs den Buren blutige Rache und sandte den be¬
rühmten Sieger in Afghanistan , General Roberts , an der
Spitze einer neugcbildeten südafrikanischen Armee gegen die

„ Aufrührer
"

, aber noch ehe es zum Zusammenstoß kam ,
hatte man in den Kabinetten an der Themse mit ruhigerem
Blut die Bilanz gezogen und es ergab sich ein so be¬
deutendes Saldo zu Gunsten der Buren , daß man weiteres

Blutvergießen für nutzlos erachtete und Frieden schloß .
Die Autonomie Transvaals wurde zunächst unter „ britischer
Suzeränität

" und am 27 . Februar 1884 die absolute Un¬
abhängigkeit dersüdafrikanischenRepublik erklärt . Während des

kurzen , für die Buren so glänzenden Feldzugs des Jahres
1881 hatte sich ihre Kriegstüchtigkeit im hellsten Licht gezeigt
und fand überall die vollste Anerkennung . Es seien des¬
halb zum Schluß noch ein paar Worte über ihre militärische
Organisation gesagt . Wehrpflichtig sind alle gesunden
Männer von 18 bis 60 Jahren . Das stehende Heer setzt
sich lediglich aus einem Polizeicorps und einem aus
7 bis 8 Batteriecn bestehenden Artillerie - Negiment zu¬
sammen . Im Kriegsfall werden unter Anderem Feld -

Telegraphen - und Radfahr -Detachements gebildet . Bei
einem Aufgebot würden sofort 30,000 Mann regulärer
Truppen unter Waffen stehen , die in äußerster Nolh
noch durch 50 = bis 60,000 Zulu - Hülftstruppen verstärkt
werden können . Dank der vorzüglichen Mobilisirnngs -

eintheilung in 17 Distrikte und 64 Kreise ist jede feindliche
„ Uebcrrumpelung

"
ausgeschlossen , das zeigte sich bei dem

Uitlanderaufstaud in 1890 und dem Einfall Jamesons in 1895 ,
der sehr erstaunt mar , als ihm der Marsch nach Krügersdorp
durch 2000 wie aus der Erde gestampfte Waffenträger versperrt
wurde , obwohl er überzeugt war , daß man in Pretoria noch
gar nichts von seinem Geniestreich wüßte . Dieser „ Eintags -

feldzug
"

legte das beste Zcugniß von dem prompten Funktioniren
des Krügerschen Vertheidigungsapparates ab , und die Engländer
werden sich manchen Zahn ausbeißen , ehe sie sich zu alleinigen
Herren Süd - Afrikas gemacht haben .

Deutsches Keich ,
* S .of - und Personal - Nachrichten . In den nächsten

Tagen wird der Staatssekretär des Innern , GrafPosadowsky ,
seinen Sommerurlaub antrcten . — Der Reichskanzler läßt sich
alle zu erledigenden Sachen nach seinem jeweiligen Aufenthaltsorte
senden . Auch der Staatssekretär des Auswärtigen , GrafBülow ,arbeitet in gewohnter Weise in Semmering fort . Er ist in der
Lage , in kürzester Frist nach Berlin zu kommen . Das Festhalten
an dem Brauch , daß immer zwei Staatssekretäre in Berlin bleiben ,
ist deshalb nicht so iwthwendig . — Der Staatssekretär des Reichs -
Justizamts , Dr . Nieberding , welcher seine Erholungsreise An¬
fang Juli angetreten hat , wird wahrscheinlich in der ersten Hälfte
des August nach Berlin zurückkehren , um später nach der Wteder -
übernahme der Geschäfte Seitens des Grafen Posadowsky noch
einen Nachurlaub zu nehmen .

* Berlin , 29 . Juli . Der „Neichsanzeiger
"

veröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß , datirt Molde , den 18 . Juli , wonach der Kaiser
gemäß dem am 30 . Juni zwischen dem Deutschen Reich und Spanien
geschlossenen Vertrag die Inselgruppen der Karolinen , Palau
und Marianen vom Zeitpunkt der Uebergabe an die deutschen
Behörden unter seinen kaiserlichen Schutz nimmt . Ferner ver¬
öffentlicht der „ Reichsanzeiger " die Verordnung , betreffend die
Rechtsverhältnisse im Juselgebiet der Karolinen , Palau und
Marianen .

* Dir Einweihung des Dortnumd - GmsKanato wird
höchstivnhrscheinlich in kürzester Zeit durch den Kaiser vorgenommen
werden . Dem Bauingenieur H. Schroeder -Kottbus ist von einer
der ersten Saufirmen Dortmunds der Auftrag zu Theil geworden ,
innerhalb 24 Stunden Projekte zur Ausführung der Tribünen am
Hafen zum Empfang des Kaisers anzufcrttgen .

* Bürgermeister !>r . peromann iw Hamburg , der
Schwiegervater unseres Herrn Oberbürgermeisters , ist , wie schon
gemeldet , nach längerem Leiden im 79 . Lebensjahr gestern Vormittag
9 ' /i Uhr sanft entschlafen . An den Kaiser wurde sofort durch die
preußische Gesandtschaft ein Telegramm mit der Todesnachricht ab¬
gesandt . Das Rathhaus , die öffentlichen und viele Privatgebände
und die Schiffe im Hafen zii Hamburg haben halbstock geflaggt . —
Dr . Vcrsmann war am 7 . Dezember 1820 geboren . 1844 — 51 war
er Advokat in Hamburg . Der Verstorbene führte 1848 das erste
freiwillige , ans Kieler Studenten zusammengesetzte Scharfschützen¬
corps unter General v . Krohn . Er wurde gleich im ersten Gefecht
bei Bau von Dänen gefangen genommen ttitb blieb fünf Monate
in Kopenhagen in Gefangenschaft . Infolge des Malmöer
Waffenstillstandes wurde er ausgeliefert und in Freiheit ge¬
setzt . 1851 — 01 war Vcrsmann Vicepräfes und Präses
der Handelskannner , 1860 und 1861 Präsident dec Bürgerschaft
von Hamburg . Im Jahre 1861 wurde er zum Seuator erwählt .
Seit 1887 war er mit geringen Unterbrechungen Bürgermeister
und hat in dieser Stellung sowohl für die innere Entwicklung
Hamburgs rege gewirkt als auch namentlich Hamburg nach Außen
vertreten , vor Allem als Bevollmächtigter Hamburgs im Bundes¬
rath , der er feit April 1880 gewesen ist . Sein Vorgänger im
Bundcsrath , Senator Dr . Kircheupauer , hatte sich aus Berlin ab -
bcrufen lassen , als zu seiner Ueberraschung Fürst Bismarck am
19 . April 1880 das bekannte Schreiben , betr . die Einverleibung
bet Stadt Altona und eines Theiles der hamburgischen Vorstadt
St . Pauli in das Zollgebiet , an den Bundesrath gerichtet hat .
Als feinen Nachfolger ernannte Hamburg den Senator Dr . Vers¬
tumm , der schon früher als Kommissar Hamburgs in Zoll - und
Steuerfragen in Berlin gewesen war , also über die erforderlichen
zolltechnischen Kenutniffe verfügte . VerSmann war ursprünglich
Gegner des Hamburger Zollanschlusses , hat sich dann aber später
mit der Neuordnung der Dinge abgefunben . Er ist bis in bie
letzte Zeit Hamburgs Bevollniächtigter geblieben , aber in ben nicht
speziell Hamburg bcrühreuben Fragen wenig hervorgetreten .

* Zum Finanzabschluß des Deiches schreibt die „Fraickf .
Zeitung

" : Die offiziösen Febern sind natürlich geschäftig zur
Hand , um aus dem Finanzabschluß des Reiches für das Jahr 1898
die günstigsten Schlußfolgerungen zu ziehe » . Die letzten drei Jahre ,
so heißt es , hätten im Reiche ganz beträchtliche Posten zur Schulden¬
tilgung verfügbar gemacht .

’
Im Jahre 1896 -97 seien es nicht

weniger als 50 Millionen Mark gewesen , int Jahre 1897,98 37 ' / ,
Millionen und im lctztverflossenen Etatsjahre 42,4 Millionen Mark .
Jnsgesammt seien also für diesen Zweck in den genannten drei Jahren
rund 130 Mill . Alk . znt Verfügung gewesen . Dank diesen günstigen

( Nachdruck verboten .)

Astronom . Erscheinungen im August 1899 ,

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt "
.)

Mit dem 23 . gelangt die Sonne , deren Abstand von der Erde
heute 20,258,000 Meilen beträgt , ins Zeichen der Jungfrau .
Damit erreichen die Hundstage ihr Ende . Die Höhe des TageS -
grstirnS über dem Südpunkt des Horizonts nimmt immer
mehr ab . Sie beträgt am 1 . Mittags 12 Uhr für Wiesbaden
nur noch 57 " 50 ' 6 “

, während sie am 21 . Juni 63 " 12 ' 42 "
erreichte .

Die Tageslänge wird im neuen Monat in auffallender Weise
kürzer , sie wird am 31 . um ungefähr P/t Stunden geringer fein
als heute . Mit dem 23 . verabschiedet sich der Hochsommer , um
einem hoffentlich recht angenehmen Spätsommer das Feld zu
räumen . Die bürgerliche Dämmerung hält in Orten , die unter
ober nahe bei dem Breitegrad von Wiesbaden liegen , 38 , die
astronomische dagegen 145 Minuten an . Die Zeitgleichung
beträgt am 1 . August 6 Min . 7 Sek ., am 11 . 5 Min . 3 Sek ., am
21 . 3 Min . 2 Sek . und am 31 . 14 Sek . — Der Mond ist Neu¬
mond am 6 ., Vollmond am 21 . Er steht in Erdferne am 6 ., in

Erdnähe am 20 .
Am Planetenhimmel erblicken wir zunächst die Venus .

Sie erscheint noch als Morgenstern , wird aber zu Ende des Monats
in der Hellen Morgendämmerung verschwinden . Jupiter hat
feinen Stand jetzt im Bild der Jungfrau , in der zweiten Hälfte
des August in dem der Waage . Danach steht er des Abends am
südwestlichen Himmel und geht schon um 9 ' / - Uhr unter . Saturn
befindet sich im Schützen und steht bei Sonnenuntergang in der
Mittagslinie . Die Sichtbarkeitsdauer nimmt bis auf 21/ , Stunden
ab . Die große Achse seines Ringsystems erscheint zur Zeit 2,213 -mal

so groß als die kleine . In der Nähe dieses Planeten und in dem

gleichen Sternbild ist der grünlich schimmernde Uranus zn finden ,
der sich bis zu Ende November von der Erde immer mehr entfernt .
Er hat die Lichtstärke eines Sterns 6 . Größe und kann nur von
sehr scharfen Augen bemerkt werden . — In Mondnahe
befinden sich Venus am 5 ., Jupiter am 13 ., Saturn und
Uranus am 16 .

Im neuen Monat bietet der Fixsternhimmel am 1 . um
10 ' , , am 16 . um 9 ' / , und am 31 . um 8 ' /, Uhr Abends folgendes
Bild : Auf der westlichen Hälfte , aber immerhin noch hoch über uns
und nur ein wenig nach S . zu , funkelt im Bilde der Leier die

Wega in bläulich -weißem Licht . Ihre Leuchtkraft ist 30 - mal größer
als die unserer Sonne ; ihre Entfernung beträgt 25 Billionen Meilen .
Westlich grenzt an die Leier das an Doppelsinnen und Sternhaufen
reiche Bild des Herkules , dem unsere Sonnenfamilie zusteuert .
Der Herkules hütet die westlich gelegene Kron e , deren acht hellere
Sterne einen jetzt nach NO . zu offenen Halbkreis bilden . Nord¬

westlich hiervon flackert in orangefarbigem Licht Arkturus im
Bootes . Vorn Herkules ans südwestlich bemerken wir tief unten
im Skorpion den düsterrothen AniareS , der sich zu verabschieden
im Begriff steht . Nördlich weist Herkules auf den Gr . Himmels¬
wagen hin , eines der glänzendsten Bilder des ganzen Himmels ,
das bereits eine mehr uordnordöstliche Richtung zu verfolgen
beginnt . Südöstlich von ihm erkennt man hoch in N . den kleinen

Himmelswagen , dessen hellster Stern , bet Polarstern , augen¬
blicklich der Osthälste des HimnlelS angehört . Dieser Stern scheint
für uns immer auf demselben Punkt des Himmels zu verweilen ;
schon vor Jahrtausenden diente er den Seefahrern als Kompaß .
— Auf der Osthälfte , südöstlich von der Wega , glänzt am jenseitigen
Rand des östlichen Zweiges der Milchstraße der gelbliche Atair

im Adler . Ein wenig östlich davon schimmem bie fünf Sternchen
bes kleinen Delphin . Nördlich hiervon , dort , wo jene sich verzweigt ,

funkelt Deneb im Bilb beS Schwanes . In NO . breitet sich gerade
da , wo der mildleuchtende Bogen der Milchstraße am hellsten er¬

scheint , die wundervolle Kassiopeja aus , an die sich östlich bie
Anbrorneba lehnt . Den berühmten Nebel der letzteren erkennt

man schon mit bloßen Augen . Tief in NNO . endlich spielt im

herrlichsten Licht die KaPella im Fuhrmann . Rechts von ihr

steigt die Milchstraße herauf , die zunächst eine südliche , vom

Deneb an eine südwestliche Richtung annimmt . — An Sternen

erster Größe find gleichzeitig nur 5 sichtbar : AntareS , Arkturus ,
Atair , Kapella und Wega .

Durch die obere Mittagslinie — zwischen Nordpol des Himmels
und Südpunkt des Horizonts — ziehen in der Nacht des 1 . Wega
um 10 Uhr 3 Min . Abends , Atair 11 Uhr 15 Min ., Deneb 12 Uhr
13 Min . und Fomalhant 2 Uhr 26 Min . Früh . In derselben

Nacht kreuzen die untere Mittagslinie — zwischen Nordpol des

Himmels und Nordpunkt des Horizonts — Kapella um 8 Uhr
40 Min . Abends und die Hinterräder des Gr . Wagens um 2 Uhr
30 Min . Früh . In jeder nächsten Nacht gehen bie Fixsterne
um 4 , genau 3,93 Minuten früher durch bie Mittagslinie . Die

Planeten folgen dieser Regel nicht .
Sternschnuppen pflegen auszugehen in den Nächten vom

6 . bis 14 ., besonders am 10 ., vom Perseus , am 14 . vom CepheuS ,
am 15 . vom Schwan , am 16 . und 21 . abermals vom Persers , am

22 . vom Drachen und am 25 . von den Fischen . Auf die Perseiden ,
die in ben Nächten vom 6 . bis 14 . als Schwärme in Erscheinung
treten und Laurentiusstrom genannt werden , fei besonders hin -

gewiesen . Das Licht des zunehmenden Mondes wird in jenen

Nächten den Beobachter kaum stören . Dr . B .
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leben . SBte nämlich die Wiener

* Karolinen . Aus New - Uork wird einem Berliner Blatt
gemeldet : Der König und die Häuptlinge der Karolinen - Insel
Kusaie haben an die Vereinigten

'
Staaten eine Petition gerichtet ,

in welcher sie um Annexion dieser Insel durch die Vereinigten
Staaten bitten . Diese Petition ist auf dem Wege über San
Francisco nach Washington gelangt . Die Insel Kusaie ist die
östlichste Insel der Karolrnengruppe .

Aus Ztudt und Zand .

Wiesbaden , 29 . Juli .
Eine EintagStour über de » Westerwald .

Wer heutzutage den Westerwald bereist , der wird staune » über
den starken Fremdenverkehr . Früher war der Westerwald ein un¬
bekanntes und sehr verkanntesLand , während er heute den übrigen
westdeutschen Gebirgen in Bezug aus den Fremdenverkehr gleich¬
zukommen sucht . Das Verdienst , das wirklich schöne Gebirge
einem großen Publikum bekannt gemacht zu haben , gebührt dem
rührigen Westerwaldklub und den einzelnen Verschöneriings -
vereinen , und die Westerwälder können dielen nicht dankbar genug
fein . Wird doch durch den Fremdenverkehr viel Geld ins Land
gebracht , während auf der anderen Seite auch wieder die sogenannten
Fremden , die Bewohner unserer Nachbargegenden , und besonders
der Großstädte , sich freuen können , daß ihnen wieder ein neues
Gebiet eröffnet wird , wo sie unverfälschte Gebirgsluft athmen ,
stolze Wälder durchwandern und ein treues Volk kennen zu lernen
in die Laße kommen . So weit unsere Erfahrung in dieser Be¬
ziehung reicht , waren denn auch all die Touristen und Sommer¬
frischler des Lobes voll über die Naturschönheiten des Wester¬
waldes , und die meisten bedauerten , diese schöne Gegend nicht früher
kennen gelernt zu haben . Eine Nuudtour ( Tagestour für die Besucher
aus Wiesbaden , Frankfurt , Koblenz und naheliegender Orte , und
Halbtagstour für Limbiirg , Diez ec.) , die sehr stark in den letzten
Jahren gemacht roird , ist die Tour über die Dornburg , Welters¬
burg und Wallmerod -Molsberg . Hier wird in kurzer Zeit und für
wenig Geld ein selten schönes Stückchen Erde durchwandert . Es
wird die Leser gewiß interessjxen,wenn wir hier einen Fingerzeig für die
Wanderung dieser Tour angeben : Von Wiesbaden fährt man mit
Retour - bezw .Sonntagsbillet mitdemZugb ^ ( H . L .-Bf .) nach Limburg ,
nimmt sich dort ein einfaches Billet nach Frickhofen ( man beeile
sich aber in Limburg , da der Westerwaldzug 7 Minuten nach An¬
kunft des Wiesbadener Zuges schon abfährt ) . Hier wird das
alterthümliche Städtchen Hadamar und das fruchtbare Elbbachthal
passirt . Von Frickhofen ( Bahnhof ) geht es direkt zur Doriiburg -
Restauration , welche idyllisch im einsamen Walde liegt und wo
Gelegenheit geboten ist , im duftigen Tannenwald das Frühstück
einzunehmen . Von der Restauration gehen wir einen Waldweg in
westlicher Richtung an den Eisstollen / sogen , ewigem Eis vorbei .
Hier findet sich am Tageslicht und von der Sonne be¬
schienen den ganzen Sommer durch Eis und Schnee , und es ist
interessant , in die Stollen Hand oder Fuß zu halten , um zu erproben ,
welch eisiger Wind die Erde durchweht . In fast gerader Richtung
überschreitet man den von Frickhofen nach Wilsenroth führenden
Vicinalweg nach der auf steiler Höhe , neben riesigen Basaltsäulen
sich erhebenden Wallfahrtskirche (Blasiuskapelle ) . Von hier qet )t
es eine große Strecke durch den schönsten Wald , und zwar in der¬
selben Richtung , in der man gekommen ist , bis man auf ein sanft
ansteigendes Wiesengelände kommt , dem bei einer Biegung nach links
wieder Wald folgt bis dicht vor Girkenrod . Nun ist man in
einigen Minuten auf dem stolzen Weltersburger Kopf , der
steil über dem Dorfe gleichen Namens sich erhebt und der noch
Spuren einer früheren starken Veste zeigt . Hier bietet sich
ein Blick über das ganze Nassauer Land ; im Süde

'
n sieht man den

Feldberg und die Platte und darüber den Hunsrück , im Westen die
Eifel und das Siebengebirge , im Norden die letzten Höhen des
Westerwaldes mit dem Salzburger Kopf und im Osten die hessischen
Bergzüge . In der Nähe aber gewahrt man zwei Perlen des
Westerwaldes , südlich Schloß Molsberg und nördlich Schloß
Westerburg . — Von Weltersburg gebt es thalwärts über das große
Kirchdorf Salz , in dessen Kirche seheuswerthe alte Grabdenkmäler
sich befinden von dem Adel dieser Gegend ( die Kirche ist eine der
ältesten auf dem Westerwald ), an demWaflerschlößchen Neurod vorbei
nach Wallmerod , wo das Mittagessen in den gleich guten Gasthäusern
von Hutter , Lambrich und Wolf eingenommen und wo sich eine
Ruhepause von l1/ » bis 2 Stunden geleistet werden kann . Um
spätestens 23/ . Uhr wandere man weiter über Schloß Molsberg ,
welches zweifellos der schönste Punkt des Westerwaldes ist . Hier
wird auch der verwöhnteste Tourist staunen über diese Pracht und
Herrlichkeit , die er sicher nicht auf dem Westerwald vermuthet hätte .
Auf schön angelegten Wegen geht es über die bewaldete Anhöhe
südlich des Schlosses und am „Kapellchen " vorbei zum . Eichberg

"
,

einer unbetoglbeten , aber mit Schutzhülle versehenen Höhe , welche einen
Rundblick über etwa 60 Ortschaften gewährt . Von hier suche man die
von Wallmerod kommende , mit Pappelallee verzierte Landstraße
( zwischen Wallmerod und dem nächsten Walde ) zu erreichen und
zum Bahnhof Wallmerod zu gelangen . Vom „Eichberg

" bis

Bahnhof Wallmerod kann man eine knappe Stunde Zeit rechne »
und sich danach einrichten — der Zug nach Limburg , den man
benutzen muß , geht um 4 Uhr 39 Mm . in Wallmerod Bahnhof
ab . Um 5 Uhr 13 Mm . sind wir in Limburg ; es bietet sich hier
Gelegenheit , die Stadt und den schönen Dom zu besichtigen , da
man noch um 7 Uhr 46 Mm . nach Wiesbaden abfahren kann
( Ankunft 9 Uhr 49 Min .) . Auch ist genügend Zeit , von
Freiendiez nach Diez zu geben , dieses Städtchen zu be¬
sichtigen und dann 7 Uhr 24 Min . überZollhaus -Langenschwalbach
nach Wiesbaden zuriickzufahren . — Diese Westerwaldtour ist
außerordentlich lohnend und nicht sehr anstrengend — die Fußtour
beträgt im Ganzen etwa 4 Stunden bei genügender Ruhepause —
dabei auch nicht kostspielig . Es empfiehlt sich aber sehr , sich die
in der Buchhandlung von Heinrich Staadt in Wiesbaden erschienene
Karte zu kaufen , welche das ganze , zu Fuß zu wandernde Gebiet
enthält und zu dem billigen Preis von 50 Pf . verkauft wird , wobei
der Reingewinn in die Kasse des Verschönerungs -Vereins von
Wallmerod fließt . Auf der Karte ist die besprochene Tour besonders
gezeichnet . ______________

o . Kahnhof - Urnbarr . Während der Erdarbeiten am Melonen¬
berg zwecks Herstellung des Planums für den neuen Bahnhof sind
wiederholt Erdrutschungen vorgekommen , die bedeutendste dieser
Tage . Die Masse , die sich da in Bewegung setzte, war so groß —
sie umfaßte einen Flächenraum von etwa einem halben Morgen —
daß sie beinahe das Geleise der Rhein - und Taunusbahn
verschüttet hätte . Die Rutschungen haben ihre Ursache vor¬
nehmlich in den Formationen des abzugrabenden Bodens .
Um denselben jedoch möglichst zu begegnen , werden die Abgrabungen
neuerdings terrassenförmig üorgenommen . Das neue Bahnhofs¬
gelände kommt zwei Meter höher zu liegen als da ? jetzt dort
vorüderführende Geleise . Die Erdbewegungen können erst in vollem
Umfange aufgenommen werden , wenn der neue große Hauptsammell -
kanal , der inmitten des Bahnhofsgeländes zu hegen kommt , fertig
gestellt fein wird . Derselbe wird in Angriff genommen , sobald die
Genehmigung dazu von Berlin eingetroffen ist .

- Di « Koffmannsche Kapelle arrangirte am Donnerstag
Abend im „Taunus "

, Lahnstraße 3, ein Sommer fest unter leb¬
hafter Bet Heiligung . Das große Etablissement war vis auf den
letzten Platz gefüllt und man vernahm nur die Rufe : „ Ist denn
kein Stuhl da ? " Die Kapelle , unter Leitung des Herrn Hoffmann ,
trug ihre Weisen anziehend vor . Sie verfügt über cm wohl¬
geschultes Ensemble tüchtiger Musiker . Auch der Restaurateur ,
Herr Lotz , trug das © einige zum Gelingen des Festes bei , Luft¬
ballons , Feuerwerk , bengalische Beleuchtung fehlten nicht . Die
hübschen Vorträge der Herren Ballhaus und Opernsänger
Debus vom Stadttheater m Königsberg wurden lebhaft applaudirt .
Beide sangen ein Duett aus „ Martha " und ersterer noch die Arie
ans dem „Glöckchen des Erennten "

, letzterer diejenige aus „Waffen¬
schmied " . Herr Julius Hoffmann , als Pianist bekannt , begleitete
die Gesänge musterhaft .

o . Ans dem Gerichtssaal . Gestern ereignete sich hier in
der Strafkammersitzung der seltene Fall , daß einem Rechts¬
anwalt , der als Verlheidiger auftrat , eine Ordnungsstrafe ,
und zwar in Höhe von 50 Mk ., zudlktirt wurde . Der Grund
dazu wurde dann gefunden , daß der Rechtsanwalt den Strafantrag
des Staatsanwalts gegen seine Klienten als empörend bezeichnete .
Es handelte sich um eine Anklage gegen zwei Leute , Vater und
Sohn , aus Dachsenhausen , die der Körperverletzung beschuldigt ,
vom Schöffengericht aber freigesprochen worden waren und sich in¬
folge Berufung der Staatsanwaltschaft nochmals vor der Straf¬
kammer zu verantworten hatten . Der Vertreterder Staatsanwalt¬
schaft beantragte gegen jeden 1 ff- Jahre Gefängniß . Das Gericht
erkannte auf je 4 Monate .

— Aandmerkerbtatt . Nachdem die in Siegen erscheinende
„ Rheinisch -Westfälische Handwerker-Zeitung

" durch Rauf an Herr »
P . Plaum in Wiesbaden , Verlag des „Rheinischen Handwerkr -
blattes "

, übergegangen ist , erscheinen beide Blätter von jetzt ab in
Wiesbaden unter dem gemeinsamen Titel „Neues Deutsches
Handwerker blatt " . Dasselbe ist offipelles Organ des Rheinischen
und des Westfälischen Provinzial -Handwerkerbnndes , des Handwerker¬
verbands für den Regierungsbezirk Wiesbaden und der Vereinigte »
gewerblichen Korporationen der Stadt Frankfurt a . M .

— Etwas ganz Ueue » und allem Anschein nach für alle
Hausfrauen von größter Wichtigkeit bringt die Firma Erich
Stephan , Aussteuer - Magazin für Haus und Kiiche , in den
Handel . Es ist dies ein Bügeleisen , welches mit Spiritus
geheizt wird . Die Vortheile dieses neuen Eisens sind vor Allem
darin zu suchen , daß es vollständig dunstfrei , ohne Äsche , dadurch
äußerst sauber , und jederzeit qebrauchfertig ist und beim Bügeln
selbst das lästige Kopfweh in Wegfall kommt . Das Eisen ist voll¬
ständig gefahrlos , kann selbst beim Brennen gefüllt werden und
brennt ohne jede Unterbrechung fort . Probeeisen steht jedem
Interessenten zur Verfügung .

— Krsichrorchsei . Herr Architekt S . Langrod hat einen
seiner Vmeltbauplätze an der Parkstraße und Bodenstedtstraße an
Herrn Rentner W . Weidmann hier verkauft . Das Geschäft
wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur
P . G . Rück , Bahnhofstraße 20 .

* Frankfurt a . M . , 28 . Juli . Heute Mittag gegen 1 Uhr
gab der frühere Spezereihändler Burkhardt auf seine Frau , mit
der er schon feit längerer Zeit in Unfrieden lebte , zwei Revolver -
schüfse ab , welche die Fran in den rechten Unterarm und in den
Rücken trafen . Der Attentäter richtete dann die Waffe auch gegen

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungar » . Der Reichs - Kriegsminister erließ

au sämmtliche Corps -Kommandanten einen Befehl , wonach die
Mißhandlung der Soldaten , namentlich das Schlagen ins
Gesicht, auf das Strengste verboten wird . In Ungarn erging vor
einigen Tagen ein ähnlicher Erlaß . Beide beweisen , daß in
Oesterreich -Ungarn doch Vieles faul ist , auch in der Behandlung
der Soldaten . — Eine Deputation liberaler Abgeordneter und
Gemeinderäthe beschwerte sich gestern Vormittag in Wien bei dem
Grafen Thun über das brutale Vorgehen der Polizet
nach erfolgter Auflösung der gestrigen fortschrittlichen Protest -Ver -
fantmlung gegen den § 14 . Graf Thun antwortete sehr reservirt .
Er versprach lediglich , sich zu informt .ren . — Erzherzog Joses er¬
zählte als Gast des Obergespans Dr . Lucas , daß er anläßlich einer
Truppenschau in einer kroatischen Stadt von den dortigen Be¬
hörden mit dem Bischof an der Spitze mit einer deutschen Anrede
empfangen worden fei . Er habe sich darauf an den Kirchenfürsten
mit den Worten gewendet : „Eminenz verwechseln die Sprache , in
welcher Sie mich hier anreden können . Sie können mich hier
magyarisch oder kroatisch begrüßen , aber keinesfalls deutsch ,
keinesfalls deutsch " . Da haben wir in zwei Worten die ganze
heutige österreichische Regiernngsweisheit .

* Großbritannien . Die Ladnerinnen in England
haben vom 1 . Januar 1900 ab ein gesetzlich anerkanntes Recht auf
Sitzgelegenheit in den Geschäftsräumen . Ein vom Oberhaufe
kürzlich verabschiedetes Gesetz bestimmt in seinen ersten drei Para¬
graphen : 1 . In allen Räumen eines Ladens , Waarenranmes ,
WaarenhauseS ober anderer Geschäftsstellen , wo Waaren dem
Publikum wirklich im Kleinen verkauft werden und Ivo Gehülsinnen
mit diesem Verkauf beschäftigt werden , hat der Geschäftsinhaber in
solchen Geschäftsräumen hinter dem Ladentisch und in den Aus¬
stellungsräumen ober einem anderen Orte , den ein Ladeninspektor
auf Grund dieses Gesetzes bestimmt , Sitzgelegenheiten zur Be¬
nutzung seiner Angestellten vorzusehen , und jranr nicht weniger
als eine für je zwei in dem Raum beschäftigte Gehülfinnen .
2 , Wer den Verpflichtungen dieses Gesetzes nicht nachkommt , hat
im summarischen Verfahren für den ersten Verstoß eine Buße , die
drei Pfimd nicht überschreitet , verwirkt , für einen zweiten ober
folgenden Verstoß eine Buße nicht unter einem und nicht über fünf
Pfund . 3 . Das Gesetz soll für England und Irland ( und Schott¬
land ) gelten und am 1 . Januar 1900 in Kraft treten . ( Im
Rechtsstaat Deutschland dürfen die Herren Geschäftsinhaber nach
wie vor dauernd die Gesundheit ihrer oft jämmerlich schlecht be¬
zahlten Ladenmädchen schädigen , indem sie ihnen die nölhige Ruhe

uch durch Sitzverbot versagen .)

* Rußland . Obgleich die Ergebnisse der Friedens¬
konferenz nicht unerheblich hinter den Zielen zurückbleiben - die
der Kaiser von Rußland anftrebte , hat dieser doch seiner Befriedigung
über das Erreichte Ausdruck gegeben . Wie nämlich die Wiener
„ Politische Korrespondenz

" aus dem Haag erfährt , übermittelte
Kaiser Nikolaus Herrn v . Staal durch den Minister des Aus¬
wärtigen , Grafen Murawjew , den Ausdruck der Befriedigung über
die Thätigkeit Staals auf der Haager Friedenskonferenz sowie
Glückwünsche zu den erreichten Erfolgen .

finanziellen Abschlüffen habe der Anleihebedarf in dem gleichen
Zeitraum sich auf ein Minimum rebuyren lassen können , auf
insaesammt 33,2 Millionen , also für ben Jahresdurchschnitt
11 Millionen . Das ist eine offiziöse Leistung , die tiefer gehängt
zu werden verdient . Also es soll ein günstiger Abschluß sein , wenn
m drei Jahren überaus großer Emnahmeüberschüssen mehrere
Dutzend neuer Schulden gemacht werden . Dar ist der Standpunkt
leichtfertigster Schnldeumacherei , nimmermehr aber ernsthafte Finanz -
polttif Mit dieser Schuldentilgung ist es aber noch weit weniger
günstig , wenn man die auf Täuschung berechnete Zusammenstellung
des Ofsiziosns näher uachprüst . Es ist richtig , daß die Schulden -
zunahnie der letzten drei Jahre rund 33 Millionen Mark betrug ;
aber diese Summe war nur deshalb verhältnißmäßig gering , weil
das Jahr 1896 97 mit einem wirklichen Ueberschuß und entsprechender
wirklicher Schuldentilgung von 24 Millionen Mark abschloß .
Dies Ergebniß wurde lediglich durch die Sparsamkeit des Reichs¬
tags erzielt , cs ist aber einzig geblieben und darf daher , wenn man
die Finanzentwickelung ruhig beurteilen will , mit ben anderen
Finanzjahren garnicht zufainmengeworfen werden . Schon das
Jahr 1897/98 brachte 43ff - Millionen Mark , und jetzt das Jahr 1898
weitere 13 Millionen Mark neue Schulden , sodaß mir trotz günstigster
Finanzentwickelung in zwei Jahren 56ff - Millionen Mark heue
Reichsschnldeu zu verzeichnen haben : das Jahr 1899 aber wird
voraussichtlich allein mehr neue Schulden bringen , als die beiden
Vorjahre zusammen . Eine erfreuliche Entwickelung vermögen wir
darin nicht zu erblicken , und das wird auch sonst Niemand können ,
der die Finanzlage ehrlich prüft .

„
* Di - Kiir - nins - i . Verschiedene Blätter verzeichnen folgende

Meldung : Nachrichten aus Tromsö zufolge traf dort am Nach¬
mittag des 23 . Juli der deutsche Dampfer „ Terschelling

" von der
Bäreninfel ein . Nach ben Mittheilungen der Besatzung war das
russische Panzerschiff „Swetlana " am 21 . d . M . an der Bäreninsel
vor Anker gegangen ; sein Befehlshaber stieg mit einem Theil seiner
Mannschaft an bas Land und protestirte gegen die Besitznahme
der Insel durch den deutschen Kaufmann Herrn Theobor Lerner .
Die russische Flagge sollte aufgehißt werden , wogegen wieder Herr
Lerner Verwahrung einlegte . Als der . Terschelling "

obging ,
wollten die Russen sich in das Innere der Insel begeben , um mög¬
liche Ueberbleibsel früherer russischer Befledelungsversuche zu finden ;
was sie weiter gegen Herrn Lerner vornehmen wollten , schien bei
dem Abgang des bcutschen Schiffes von bet Bäreninsel noch nicht
festzustehen .

* Rundschau im Reiche . Das Landgericht München I
erhob auf eine ultramontane Denunciation hin Anklage
gegen den bekannten Pastor Bräunlich wegen eines in München
gehaltenen Vortrags über die Los -von -Rom - Bewegung . Die
Klerikalen sehen die Bewegung mit Sorge und Mißbehagen nach
Deutschland übergreifen .

Aus Kunst und Keden .
* Für Kunstfreunde , welche Freude und Verständniß an

der Plastik haben , bietet sich eben eine selten günstige Gelegenheit ,
sehr billig zu vornehmen Originalwerken zu kommen . Im Hause
Dotzheimerstraße 13 , H ., wird nämlich der künstlerische Nachlaß
des im Frühjahr verstorbenen , vortrefflichen Bildhauers H . S ch i e s

verkauft , eines Meisters , der ebenso bescheiden , als kiinstlerifch be¬

deutend war . Ein Lieblingsschüler des berühmten Bildhauers
Drake in Berlin , in dessen Atelier er zehn Jahre thütig war , hatte
er sich endlich wieder dauernd in seiner Vaterstadt niedergelassen .
Die schönen Figuren am Rathhause und andere hervorragende
Werke der Plastik sprechen hier von seiner regen künstlerischen
Thätigkeit . In seinem Nachlaß finden sich für den Kenner
eine Fülle interessanter und schöner Arbeiten , Skizzen und Modelle

zu feinen großen , ausgeführten Bildwerken , auch Entwürfe
kunstgewerblicher Art . Der Verständige wird sich aus den
Winkeln des Ateliers Vieles heranszufuchen wissen , das , von

kundiger Bildhauerhand etwas gereinigt und etwa mit einem

leichten , elfenbeinfarbenen Anstrich versehen , ihm zur dauernden

Freude und seinem Heim znm hervorragenden künstlerisch werth¬
vollen originalen Schmuck wird , nicht zu vergleichen mit den

Maffenabgüssen , die sonst , wenn sie gut find , für viel

höheren Preis erstanden werden miffen . Viele von den

großen Figuren eignen sich zur Aufstellung im Garten
oder in Treppenhäusern . Recht wunschenswerth wäre es ,
wenn sich die Stadt rechtzeitig die Skizzen für die Rathhaus -

siguren und die sonst für die Stadt gelieferten Bildwerke sicherte ,
- » mal der Preis gar nicht in die Wagschale fällt . Hoffentlich wird

sich in ben Geureindevertretungen eine kunstverständige Persönlichkeit
finden , die das anregt und begründet . Es mürbe aber wohl Eile

Roth thun . Die Skizzen für den neuen Figurenschmuck bet Schloß -
rotunbe in Biebrich , bie letzte Arbeit des verstorbenen Meisters ,
find schon von Herrn Oberkammerherrn v . Hadeln angekauft worden ,

auch hat bie Gewerbeschule eine größere Anzahl von Entwürfen
erworben . Jmuierhin ist noch so viel vorhanben , baß es sich für

„ Interessenten "
lohnt , die Ausstellung des külistlerifchen Nachlaffes

zu besuchen . Sch . v . B .
Dr . - u - Urbrr dir neue Edisensche Glühlampe bringen

jetzt bie ersten genaueren Nachrichten an bie Oeffentlichkeit . Unter
dem Datum des 6 . Juni erhielt Edison ein Patent für einen „ver¬
besserten Glühfaden von hohem Widerstand zur Benutzung von
hochgespannten Strömen " . Der Glühfaden besteht aus einer be¬
sonderen Mischung von Oxyden seltener Erbnieialle , sie ist nicht
leitend , porös und außerordentlich widerstandsfähig . Ihr sind ver¬
einzelte Kohlenpartikelchen einverleibt , zwischen denen sich die
elektrischen Funken bilden , die durch den hochgespannten Strom er¬
zeugt werden . Der Strom geht von Kohleiitheilchen zu Kohlen -
theilchen und bringt die Faser rasch zum Glühen . Das Uebrige be -

K die Einwirkung des luftleeren Raumes in der Kugel derGlüh -

. e, bie ben Durchgang des Stromes durch die Kohlentheilchen unter¬
stützt . Als Material für die eigentlichen Bcstandtheile des Glüh¬
fadens dienen , wie gesagt , die Sauerstoffverbindungen von seltenen
Erden , z. B . das Oxyd von Zirkon oder Thorium . Damit die
äußere Oberfläche der Faser ein festes intensives Licht liefere , wird
sie einen Augenblick in ein Salz getaucht , z. B . in bie essigsaure
Verbinbung ber benutzten Oxyds , dieser llebmug vermittelt die
Entstehung eines Hellen weißen Lichtes . Die Glühsaser wird in der
Weise hergestellt , daß zunächst eine Lösung von Zucker, Asphalt
oder der weinsauren Verbindung des Erdmetaües mit dem
Oxyd desselben gemischt wird , der entstandene Teig wird
einem starken Druck unterworfen und durch eine kleine
Oeffnnng hindurch gepreßt , worauf der Glühfaden in der
gewünschten Stärke auf der anderen Seite austritt . Er
braucht dann nur noch getrocknet und mit Kohle impräg -
nirt zu werden . In Anbetracht des starken Widerstandes , den
die Glühfaser dem Durchgang des elektrischen Stromes dar¬
bietet , bedarf es einer Spannung von mehreren 100 Volt , um
bie Lampe in die richtige Gluth zii bringen . Uebrigeus kann der
Gliihfaden auch in der Weise hergestellt werden , daß man einen
Baumwollfadeii mit dem Oxyd einer seltenen Erde tränkt und ihn
bann verckohlen läßt , bann wieder eiutaucht und von Neuem erhitzt ,
bis sich bie gewünschte Menge von Oxyb niedergeschlagen hat .
Alsdann wird die Faser in eine kohlenstofchaltige Substanz getaucht
und nach dem Trocknen »och in eine Salzlösung , die den erwähnten ,
ein gleichmäßig weißes Licht erzeugenden Neberzug gewährt .

- ie - Das Darwin - Denkmal und die Epigonen . Eine
Lonboner Wochenschrift hatte jüngst ein Preisausschreiben erlassen
für eine Inschrift von nicht mehr als 40 Worten , bie auf bas

kürzlich errichtete Denkmal von Charles Darwin gesetzt werden

sollte . Nunmehr werden die eingejanbten Vorschläge veröffentlicht ,
aus denen hervorgeht , daß die Engländer ein umfassendes Ver¬
ständniß für bie Leistungen ihres größten Naturforsches mindestens
schlecht in Worte zu kleiden vermögen . Den Preis hat folgende
Inschrift erhalten : „ Charles Darwin , der große Naturforscher , denk¬
würdig für seine Demonstration des Gesetzes ber Entwicklung im
organischen Leden , vollendet durch wissenschaftlichen Jdeenreichthum ,
unermüdliche Beobachtung , Vergleichung und Forschung , bentwürbig
auch für ein Leben ohne Tadel , charakterisirt durch die Bescheidenheit ,
„ die engelhafte Geduld des Genius " ." Die ungeschickte Satzbildung und
die Masse von Fremdworieii gereichen dem Verfasser der preisgekrönte »

Inschrift nicht gerade zum Ruhme , immerhin mag er noch bas Veste
geleistet haben . Man höre noch einige andere Vorschläge : „ Zum
Gedachtniß von Charles Darwin , Theoretiker , Philosoph und

Psychologe . Ein Naturforscher , suchte er bie Wahrheit , in steter
Bemühung , ben Anfang aller Dinge zu verstehen und so die
Mysterien ber Natur klarer zu machen , deren Enthüllung sein Ehr¬

geiz war ." . . . „ Zum Gedachtniß von Charles Darwin , dessen
außerordentliche Fähigkeiten und unermüblid )e_ Energie , beherrscht
durch seine unerschütterliche Lauterkeit ber Absicht und eine inner¬
liche Bescheibenbeit , die ihn zu dem größten Gelehrten des Zeit¬
alters machen , ihn , ben ersten Schöpfer der Theorie von der mensch¬
lichen Entwickelung ." . . . „Charles Darwin , dessen geduldige ttw
scharfe Beobachtung die Natur dazu zwang , ihr großes Geherniniß ,
den Ursprung ber Arten , zu enthüllen . Er wich niemals um des

Ruhmes willen einen Zoll von feinem Wege ab .
“ Die letzte Probe

läßt sich allenfalls hören , wahrscheinlich wird man nun , auch in
anderen Ländern Inschriften für das Darwin -Denkmal sammeln ,
womit die „Science " in Ncw -Aork bereits den Anfang macht .
Schwer zu übertreffen werden die englischen Vorbilder nicht gerade sein .

* verschiedene Wittheilmige » . Herr Direktor Rauch
wird das feine und interessante Lustspiel „Haideröschen

" von
dem bekannten Schriftsteller Engen Zabel , der es in Verbindung
mit lÄllemand schrieb , als eine der ersten Novitäten des Residenz -

Theaters in kommender Saison zur AusführunH bringen .
Mit dem 1 . Oktober gehen die vor einigen Jahren begründeten

„Wiesbadener Kunstsäle " ( Deiters u . Cie .) nach Hebers

eintunft der Inhaber ein . Das ist recht zu bedauern , benu diese

Kunstausstellung hat sich um uni er Sunftleben recht verdient ge
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Krlgrad , 29 . Juli . Nachdem in Sein ! in sich eine große
Anzahl politischer Abenteurer aufhält , welche durch ( angeblich )
lügenhafte Meldungen über angebliche Vorfälle in Serbien in aus ,
ländischen Zeitungen die serbische Regierung bei den Mächten in
Mißkredit bringen , beabsichtigt die letztere , die österreichisch -ungarische
Regierung um Ausweisung dieser Individuen zu ersuchen .

| kw - yorh , 29 . Juli . Ein Kongreß -Mitglied erklärte einem
Journalisten , die Vereinigten Staaten hätten mit Eng »
laud ein Offensiv - und Defensivbündniß geschlossen ,
zu welchem der Präsident Mac Kinley seine ZiMmmung bereit »
gegeben habe . Dieses Bündniß werde jedoch aus politischen Gründen
geheim gehalten .

Mexikaner 27 .90 ,
Dresdner Bank

vasen -Kapitanats kenterte bei stürmischem Westwind im Kriegs -
Hafen . Der Dampfer „Bötticher " rettete den Deck -Offizier und den
Obermaat , eine Dampfpinasse weitere drei Mann . DreiMatrosen
der 1 . Compagnie ertranken .

Kiel , 29 . Juli . Eine mit 8 Mann besetzte Scgelgiqg
Halen -Kapitanats kenterte bei stürmischem Westwind im Kr

Rom , 29 . Juli . Der vom Papst ernannte Ausschuß voi
Kardinalen , der sich mit der Untersuchung über die christlich -
sociale Bewegung in Oesterreich und Belgien befaßt , hat sich
mit den österreichischen und belgischen Bischöfen in Verbindung
gesetzt , um von diesen genaue Berichte über die Haltung der katho¬
lischen Demokraten zu erlangen , um dem Papst den cinzuschlagenden
Weg vorzuzeichnen .

der Herstellung einer elektrischen Straßenbahn
1 einer »elektrischen Beleuchtungsanlage zu be¬
ste Anlage soll einer Gesellschaft übertragen

„ I. - Tbe das zweijährige Kind einer fremden
Hausirerfamilie von einem Steinfuhrwerk tobt gefahren . — Die
vor einigen Tagen in Guntersblum geländcte Leiche wurde
als die des Agenten Karl Schneider von Ludwigshafen agnoscirt . —
Die Farbwerke in Höchst haben die sämmtlichen von ihnen er¬
bauten Arbeiterwohnnngen mit den dazu gehörigen Grundstücken
zu einer Aktiengesellschaft unter dem Namen „ Gesellschaft zur
gemeinnützigen Beschaffung von Wohnungen "

zusammengefaßt . Das
Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 2 Millionen Mark , die ein¬
gebrachten Grundstücke und Gebäude sind mit 1,996,000 Mk . an¬
gerechnet . — JmHomburg erschossen hat sich ein ehemaliges Mitglied
des Kurorchesters , der in Frankfurt engagirte Waldhornist Rosenbaum .
— Lehrer Heinrich Bücher zu Westerburg ist vom 1. Oktober ab
an die Volksschule zu Selters im Oberlahnkreise versetzt . — Der
Erb - Grobherzog von Baden ist zu längerem Aufenthalt in
Sch -langenbad eingetroffen . Die Erb -Großherzogin wird eben¬
falls erwartet . — Die Socialdemokraten in H ö ch st haben den Be¬
schluß gefaßt , sich an den diesjährigen Stadtverordnctcnwahlcn zu
betheiligen . — Am Mittwoch Morgen entdeckte der Maschincuführcr
Klebsattel , der einen Güterzug von Frankfurt nach Limburg führte ,
im Tunnel bei Eppstein einen Schienenbruch . Die Schiene konnte

noch vor Ankunft des Morgen - Schnellzugs ausgewechselt werden .
— Als Ortsbevollmächfigter für die Gemeinde Arzbach ist Herr
Johann Jakob Stein von Arzbach erwählt worden . — Der Herr
Regierungspräsident Dr . Wentzel hat sein Erscheinen zu der am
9 . August in Marienberg stattfindenden Preisschau des Wester¬
wälder Rindvichzucht -Bereins in Aussicht gestellt . — Bei einem
am Freitag Nachmittag in der Nähe der mittleren Mühle im
N ist er th a l ausgebrochenen Gewitter fuhr der Blitz in eine Schaf¬
heerde . Der Schäfer und 7 Schafe wurden erschlagen . — Auf dem
Unterwesterwald giebt es in diesem Jahr nicht so viel Erd¬
beeren und Heidelbeeren als sonst , dagegen sind die Himbeeren etwas
besser gerarhen . Auch Stachelbeeren giebt es eine Menge . — In
Oberlahnstein versuchte ein 28 - jähriger Kaufmann seinem
Leben durch zwei Revolverschüsse ein Ende zu machen . Die
Verletzungen in Brust und Leib find nicht lebensgefährlich . Die
Ursache scheint in Familienangelegenheiten zu suchen zu sein .

△ Mainz , 29 . Juli . Nheinpeael : 1 m 54 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .
Eontineutal - Telegraptzen - Eomvagnte .

Krrii » , 29 . Juli . Das „Berliner Tageblatt
" meldet ans

Budapest : Auf der Save kollidirte der Remorqueur „Hungaria
"

mit zwei mit Calciumcarbid beladenen Schleppern . Ein Schlepp -
chiff cxplodirte und verbrannte , das zweite sank . Drei Matrosen

der „ Hungaria
" ertranken bei Rettungsversuchen .

Kol » , 29 . Juli . Dem zu Ehren des „Wiener Männer -
gesang - Verein " gestern im Gürzenich abgehaltenen Kommers
wohnten die Spitzen der Civil - und Militärbehördcn bei . General
Freiherr v . Wilczeck brachte das Hoch auf Kaiser Wilhelm und
Kaiser Franz Joseph aus , worauf die Versammlung die österreichische
und die deutsche Nationalhymne sang . Der Präsident des „ Kölner
Männergesang -Vcrein "

toastete auf die Befestigung und Erhaltung
der freundschaftlichen Beziehungen zu den Wienern . Oberbürgermeister
Becker begrüßte Namens der Stadt Köln die Gäste und brachte den
Wiener Sängern , den deutschen Brüdern ans Oesterreich , ein Hoch ,
welches der zweite Obmann der Wiener , Schneiderhahn , mit einem
Toast auf den Kölner Verein erwiderte . Beide Vereine trugen
abwechselnd Lieder vor . Den Höhepunkt des Abends bildete der
gemeinsame Gesang des niederländischen Dankliedes .

gaijrrutl ) , 29 . Juli . Die gestrige Aufführung der

^ Meistersiiiger von Nürnberg
" verlies auf das Glänzendste .

Ten größten Erfolg hatten die Chöre . Die Jnscenirung , Kostüme
und Dekorationen waren historisch treu und von großer Pracht .
Hans Richter dirigirte . Von den Solisten sind besonders hervor -
zuhcben : Kraus als Stolzing und Frau Schumann -Heink als
Magdalena . Herr Demuth sang zum ersten Mal den Hans Sachs ,
und zwar mit sehr schönem Erfolg . Friedrich war als Beckmesser
hervorragend , ebenso die Herren Kotltucr , Heidkamp , Vogelgesang
und Dr . Briesemeister . Die Eva wurde von Frau Gäski , der
David von Herrn Schramm recht gut gegeben . Das Publikum
brach am Schluß in minutenlangen stürmischen Beifall aus . Der
Großherzog von Hessen wohnte der Vorstellung bei .

Arad , 29 . Juli . Aus der Station Ternova v erbranntcn
50 Waggons mit Holz und Gerberlohe im Werth von 15,000fl .
Der Gesninmtschaden beträgt 30,000 fl .

schmale Bohlen , um bei Regengüssen den Ablauf des Wassers zu
reguliren und das Fortreißen des Erdreichs zu verhindern . Nach
kaum , halbstündigem Marsch glitt die Kaiserin mit dem rechten Fuß
auf einer solchen vom Regen geglätteten Bohle aus an einer Stelle ,
wo her Weg nur wenig bergab führte und sonst nicht die geringsten
Unebenheiten hatte . Die Kaiserin kam dadurch plötzlich und mit voller
Wucht zu Fall und es traten sofort heftige Schmerzen im Fuß¬
gelenk ein . Die Kaiserin blieb einige Minuten sitzen . Da die
Schmerzen etwas nachzulassen schienen und das Fußgelenk beweg¬
lich war , konnte es sich zunächst nur um eine Verstauchung des
Fußgelenkes handeln , sodaß die Kaiserin nach einer kurzen Ruhe¬
pause zu Fuß nach dem noch V- Stunde entfernten St . Vartholomä
zurückgehen wollte . Nachdem sie so 150 bis 200 Schritt gestützt
noch gegangen war , die Schmerzen im Fußgelenk aber nicht geringer
wurden , ließ sich die Kaiserin überreden , trotz des noch fallenden
Regens sich hinzusetzen und kalte Umschläge um den Fuß zu
machen . Der königliche Förster lief nach St . Bartholomä
zurück und traf nach etwa 40 Minuten mit den vier
Schiffern , welche die Kaiserin über den See gefahren hatten ,
mit einem Tragstuhl , Stangen , Stricken und Tüchern wieder
ein . Alle waren vollständig athemloS , da sie den weiten Weg berg¬
auf in fast ununterbrochenem Lause zurückgclegt hatten . Das
Wetter war wieder schön geworden . Der Tragstuhl wurde an den
Stangen festgebunden , für den verletzten Fuß der Kaiserin eine
bequeme Stütze geschaffen und aus diese Weise die Kaiserin von
den Leuten nach St . Bartholomä znrückgetragen . Während in
den königlichen Zimuiern zu St . Bartholomä Eisumschläge
aeinacht wurden , wurde aus einem der Boote ein bequemer Rnhe -
scsscl aufgestellt , welcher für den Prinz -Regenten , als er sich bei
einem seiner Jagdausfiiige hier ebenfalls den Fuß verletzt
hatte , nach St . Bartholomä geschafft worden war . Wei herrlicher
Abendbeleuchtung fuhr die Kaiserin über den Königssee zurück .
An der Schiffstation angelangt , wurde sie von den Schiffern in
dem Sessel bis an den Wagen getragen und in denselben
hineingeschoben . Bei der Rückfahrt zu Wagen nach Berchtcs -
fiaben steigerten sich durch die unveruieidlicheii Erschütterungen des
Wagens die Schmerzen sehr . Gleich nach 7 Uhr erfolgte die An¬
kunft im Grand -Hotel . Die Anschwellung des Fußes war in¬
zwischen so bedeutend geworden , daß sich zunächst nur die Eis -
umschläge fortsetzen ließen . Nachdem eine geringe Abschwellung
eingetreten , wurde am nächsten Tage außer der Verstauchung des
Fußgelenks eine Verletzung der Fibula ( Wadenbeins ) in der Mitte
festgestellt . Schon am dritten Tage konnte ein fester Verband an¬
gelegt werden . Der Bericht schließt : Die Heilung und das All¬
gemeinbefinden stild in jeder Weise so zufriedenstellend , daß die für
die ersten Tage des August angesetzte Abreise nach Wilhelmshöhe
nicht verschoben werden wird .

die auf die Hülferufe der Frau herbeieilenden Personen , ohne jedoch
zu treffen . Hierauf schoß Burkhardt sich selbst in die Maaen -
aegcnd . Er sowie seine Frau wurden schwer verletzt ins

~

Haus gebracht , wo der Attentäter inzwischen gestorben ist .
C . Oppenheim , 28 . Juli . Nach dem derzeittgi

Weinberge in der hiesigen Gemarkung sowohl , w «
und weiter entfernt liegenden Ortschaften zu schli . s,. . ., . ,........ ...
jetzt zu der Annahme berechtigt , daß daS diesjährige Erute - Ergebniß
ein zufriedenstellendes werden wird . Die Blüthezeit der Wein¬
stöcke ist im großen Ganzen glücklich verlaufen , und wenn
auch die Trauben - Ansätze gerade nicht in übergroßem Maße
vorhanden sind , so zeigt sich doch jetzt schon bei der rasch
voranschreitcnden Entwickelung der Beeren ein erfreuliches Resultat .
Hält die seitherige äußerst günstige Witterung auch im kommenden
August und September noch vor , dann kann der diesjährige Wein
ein vorzüglicher werden . Es wäre aber auch den vielgeplagten
Winzern sehr zu wünschen , da namentlich der Ertrag der
beiden letzten Jahre sehr gering ausgefallen ist und in
gar keinem Verhältniß zu den aufgetoenbeten Kosten und
Mühen steht . — Die gleichen günstigen Aussichten bezüglich der
Halmfrüchte und Kartoffeln sind ebenfalls in reichem Maße
vorhanden , und wenn die Witterung den hierzu erforderlichen
günstigen Einfluß nicht versagt , bann wirb auch der Landwirth
den wohlverdienten Lohn für seine gehabte Mühe einernten können .
— Ein höchst ungenügender Ernte -Ertrag ist leider für dieses
Jahr bei den Steinobstfrüchten zu verzeichnen , indem
derselbe gleich Null ausfällt . Die während der Blüthezeit
eingetretene naßkalte Witterung hat fast durchweg allen
Fruchtansatz vernichtet , nur ganz vereinzelte Fälle aus¬
genommen . Einen solch bedeutenden Ausfall empfindet die seit

24 Jahren dahier bestehende Konserven -Fabrik von Monslinger
u . Heer le in außerordentlich stark . .Fast alle die für . ihren
Bedarf erforderlichen Früchte , die in sonstigen Jahren in
übergroßer Fülle aus der hiesigen Gemarkung , wie auch
aus den umliegenden Ortschaften bezogen werden konnten ,
müssen in diesem Jahre aus den weiter entfernt liegenden
südlichen Gegenden beschafft werden , um die Fabrik in die
Möglichkeit zu versetzen , mit großen Geldopfern die schon im
Frühjahr abgeschlossenen Lieferungs -Verträge ausführeu zu können .
Einen bedeuteirden Absatz hat die von Jähr zu Jahr sich ver¬
größernde Fabrik nach Berlin , Hamburg , London , New -
Bork re . zu verzeichnen . Tausende und Abertausende von ge¬
füllten Büchsen , Töpfen und Flaschen gehen jährlich ans
derselben und finden durch die allerseits anerkannten Vor¬
züge ihrer Zubereitungsart überaus großen Beifall . Jrn

vorigen Jahre wurde die Fabrik durch einen weiteren Neubau und
Aufstellung eines großen Dampfkessels abermals vergrößert , was
einen Kostenaufwand von über 30,000 Mk . erforderte . Leider war
es dem technischen Leiter und Mitgründer der Fabrik , Herrn Karl
Heerlein , einem geborenen Wiesbadener , nicht vergönnt , die zwar
schwer , aber erfolgreich errungenen Früchte seines mit großer
Energie und Thatkraft begonnenen Werkes langer genießen zu
können und ihm die lange Jahre schon im Stillen erhoffte Freude
zu bereiten , das im Juli nächsten Jahres zu begehende 25 -jährige
Jubiläurnsfest des Etablissements mitfeiern zu dürfen . Durch
übermäßige und anstrengende Arbeiten wurde seine Gesundheit zu

Kr angegriffen und dadurch der Keim zu einer heimtückischen
inkheit gelegt , welche mit seinem vor bereits zwei Jahren , am

10 . Mai 1897 , nach schweren Leiden erfolgten Tode endete .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom29 . Juli,Mittags 12 ' /- Uhr . (Angust - Course .) Credir -Akt . 241 .40 ,
Disc .- Eomm . 196 .90 , Staatsb . 146 .80 , Lombarden 34 20 , Gotthard -
bahn - Aktien 144 .30 , Centralbahn 143 .30 , Nordostbahn 98 .40 , Uniort -
bahn 81 .90 , Laurahütte -Akticn 261 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -

Bochumer 266 .50 , Harpener 199 .— , 3 - procenlige
90 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 93 .20 ,

__________ . . Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .30 — 209 , 4 - proc .
Spanier 60 .10 , 3-proc . Portugiesen — — . Tendenz : fest . Die
Dividende des Bochumer Gußstahl -VereinS wurde auf 16r/ » pCt .
festgesetzt .

Wien , 29 . Juli . Oesterr . Credft - Aktien 385 .12 , StaatSbahn -
Aktien 345 .10 , Lombarden 76 .20 , Marknoten 58 .90 .

bei Berchtesgaden bringt der „ Reichsanzeiger
" einen

offiziellen Bericht , dem wir Folgendes entnehmen : Am 18 . I
"

,
Morgens gegen 8 Uhr , fuhr bie Kaiserin mit ben 5 älteren Prinzen
und Gefolge nach ber Schiffstation Königssee bei herrlichem Wetter .
Die Boote würben bestiegen und zunächst am Kessel getanbet und
auf einem guten Waldwege zu dem Wasserfall emporgesticgen . Von
dort wurde der Obersee besucht und nach 11 Uhr in ben Booten
bis St . Bartholomä zuriickgefahren . Dort nahm die kaiserliche
Familie in den königlichen Zimmern bas Mittagsessen ein . Bald
nach 1 Uhr geleitete die Kallerin bie drei älteren Prinzen und ihre
beiden Gouverneure an die Boote , von wo dieselben wieder nach
Obersee fuhren , nm von dort unter Leitung v . Schöns , früherem
Coburgscheu Oberhofmarschall , und mit fünf ausgesuchten
Führern eine größere zweitägige Bergtour zu unternehmen . Die
Kaiserin selbst mit den beiden jüngeren Prinzen und ihrem Gefolge
ging , geführt von dem königlichen Förster von St . Bartholomä ,
den schönen Waldweg zur „Eiskapelle "

hinauf . Der gut gehaltene
und bequeme Weg , welcher von jedem Stein - und Felsgeröll frei
ist , führt über eine Stunde weit unter schattigen Bäumen allmählich
bergauf . Sobald man sich der Eiskapelle gegenüber befindet , ver¬
läßt er den Wald , und man muß über Felsblöcke und Steinmassen
von breitem im Sommer fast aiisgetrockneten Sturzbächen noch
eine Viertelstunde weit bis zu der sogenannten Eiskapelle gehen ,
einem kleinen , meist aus eingefrorenem Schnee bestehenden , in
einer Felsenschlucht liegenden Gletscher . Da es angefangen hatte
SU regnen , verließ bie Kaiserin ben Wald nicht und nur
die beiben Prinzen besuchten bie Eiskapelle . Danach würbe
gegen '/ -4 Uhr ber Rückweg burch ben Wald auf einem noch be¬
quemeren Fußweg , dicht über der Schlucht entlang , welcher von der
Eiskapelle nach St . Bartholomä herunterführt , angetreten . Es liegen
dort , wie überall hier , auf ben zahlreichen , gutgepflegten Promenaben -
roegen , in schräger Richtung in dieselben eingelassen , Holzstäbe oder
schmale Bohlen , um bei Regengüssen ben Ablauf des W

""

Bukarest , 29 . Juli . Da » Amtsblatt veröffentlicht ein Bulletin
über das Befinden des Königs , welches besagt , baß die
Neuralgie abgenommen habe und nicht weiter fortschreife . DaI
Allgemeinbefinden erfordere jedoch noch mindestens eine Woche
Schonung .

Kanea , 29 . Juli . Prinz Georg geht heute auf dem
russischen Admiralsschiff „ Moskau "

nach Rethymnon ab , um der
Abfahrt des russischen Bataillons , welches in die Heimath zurück -
kehrt , beizuwohnen .

Dkvklchenbüreu « Eetolb .
Berlin , 29 . Juli . Nachdem die Rev isio II der Invaliden »

Versicherung zu Stande gekommen ist , wird man sich wieder
in den zuständigen Ressorts einer Reform der Unfall - und
der Krankenversicherung mehr zuwenden können . Bei dem
Inkrafttreten der ersten Krankenversicherungs -Novelle sind in den
parlamentarischen Verhandlungen viele BerändernngSvorschläge auf¬
getaucht , welche jedenfalls bei den behördlichen Arbeiten eine Prüfung
erfahren werden . Es darf als sicher angenommen werden , daß beide
Novellen dem Reichstag in verschiedenen Tagungen zugehen werden . —
Dem Kaiser wurde über den Brand in Marienburg sofort
nach Nordfjordeidet telegraphisch vom Landrath Nachricht gegeben .
Der Kaiser gab darauf telegraphisch Anweisung , vor Allem das
Schloß zu schützen . — Die Neuner -Kommifsion des Arbeit -
gebcrbunbeS für bas Saugern erbe von Berlin unb Vor¬
orten tagte gestern Abenb in einer fombinirten Sitzung mit ber
Lohnkommisston ber Putzer . Nach langen Verhandlungen einigte
man stch dahin , daß die Accordarbeit im Putzergewerbe beibehalten
werde . Die Einführung eines einheitlichen Arbeitsvertrags er¬
kannten beide Parteien für nothwendig . Die Arbeitgeber werden
einen dahingehenden Entwurf ausarbeiten und den Arbeitern
vorlegen .

macht und die Firma hat sich sehr rührig gezeigt . Leider aber
mußte sich erweisen , daß Wiesbaden doch für cm Institut mit fo
ausgedehntem Rahmen noch nicht groß genug ist , ober vielmehr ,
daß es neben mehreren anderen Instituten ähnlicher Art bei den
hohen Unkosten nicht prosperiren konnte , wie wir dieses schon bei
Gründung des Instituts voraussagten . Das Auftauchen unb
Wieber -Verschwinben einiger größerer Kunsthandlungen in früheren
Jahren zeigte dieses genugsam . Wie gesagt , an Rührigkeit hat es
ber Firma nicht gefehlt , aber Wiesbaden ist in Hinsicht auf ben
Kunstmarkt noch keine Kunst - unb Großstadt , so sehr es sieh auch
anftrengt , sich zu einer solchen anszuwachsen .

Das Denkmal Ferdinand Lesseps , des Erbauers des
Suezkanals , ist im Guß ferfiggestellt ; es soll vorzüglich gelungen
sein . Ehe die Statue nach ihrem Standort am Eingang des Suez¬
kanals eingeschifft wird , müssen die sieben großen Stücke , ans denen
sie besteht , noch montirt werden . Die Statue selbst hat eine Höhe
von 6 Meter . Am 28 . Oktober wird die Enthüllung des Denkmals
stattfinden .

Von medizinischer Seite wird aufmerksam gemacht , baß der
künstliche Kehlkopf "

, über ben wir jüngst berichteten, eine
Erfindung des Chirurgen Professors Th . Gluck in Berlin ist .

Vor einigen Tagen ging bie Mittheilung durch bie Blatter ,
daß sich der schriftsteller yans v . Basedow in Dessau das Leben
genommen habe . Die Nachricht stammte handschriftlich von einem
Dr . Volk , Destau , Roonstraße 18 , und erschien umso glaubwürdiger ,
als eben dieser Dr . Volk in der von ihm geschriebenen Notiz

'
als

ber . litteransche Nachlaßverwalter des angeblich aus dem Leben
Geichiedenen genannt war . Wie sich jetzt erweist , beruht die ganze
Geschichte auf einer M Ystif ikation .

_ . Das Lessing - Theater in Berlin hat im vergangenen
spielzahr einen Ueberschuß von 21,750 Mk . erzielt . Neben 13 Novi¬
täten brachte es 23 Neuaufführungen bekannter Werte . Gerüchte ,die seit einiger Zeit über eine ungünstige finanzielle Lage um -
aingen , scheinen demnach glücklicherweise unbegründet zu sein .
Josef Kainz wird im Jahre 1901 wieder in Berlin spielen , und
zwar einen Monat lang als Gast des Lessing -Theaters .

Eine Marken - AuSstellung soll im Oktober in Ant -
werpen unter der Ehrenpräsidentschast des Bürgermeisters Ban
RySwyck eröffnet werden . Die Ausstellung wird belgische und
ausländische Postmacken , Telegrapheiimarken unb Stempelmacken ,
sowie eine Postkartensammlung umfaflen und in den Räumen des
alten Museums in Antwerpen ihren Platz finden .

Millstadk , 29 . Juli . Die hiesige Gemeinbe -Vertretung bc -
schloß , ihren bisherigen , vorn Konsistorium suspen -
dirteil Pfarrer , ben Pater Mittendorf , wegen seiner Be -

fffüungslosigleit im Jntereffe der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit aus dem Gemeindegebiete auszuweisen .

Z - ppot , 29 . Juli . Der unter dem Verdacht der Spionage
hier verhaftete Reisende Berg aus Berlin ist , da sich ber Verdacht
als unbegründet herausgcstellt Hai , wieder ans der Haft ent¬
lassen worden .

Triest , 29 . Juli . Der Korrespondent des „ New - Iork -Herald
"

,
welcher ein Interview mit dem Admiral Dewey hatte , versicherte ,
letzterer habe ihm erklärt , ber nächste Krieg , den die Vereinigten
Staaten zu führen haben würbe , werde ein Krieg mit Deutschland
fein . ( An ! D . R .)

Krüssel , 29 . Juli . Die Mitglieder der Opposition hielten
gestern Abend während ber Kammersitzung eine geheime Sitzung
ab , in welcher infolge des Ausscheidens Lorands aus ber Oppo¬
sition bie nun eingetretene Lage beraihen wurde . Wie verlautet ,
beabsichtigen die Socialdemokraten , einen Aufruf an das Volk zu
veröffenttichen , um eilte für die Einführung des allgemeinen Stimm¬
rechts günstige Stimmung herbeizuführen .

pari » , 29 . Juli . Der bevorstehenden Zusammenkunft
des deutschen Kaisers mit dem Czaren wird hier größere
Bedeutung beigemeffett . Es verlautet , bei der Konferenz würde der
Plan einer kontinentalen Allianz gegen England erörtert werden .
Der Czar mache England für das Scheitern der Friedens -Konferenz
verantwortlich . Dagegen rühmte der Czar wiederholt die offene
und ehrliche Haltung Deutschlands . Die Reise des Czarenpaares
nach Darmstadt und die Begegnung mit Kaiser Wilhelm ist be¬
stimmt . Wahrscheinlich findet dieselbe in Berlin statt .

Pari » , 29 . Juli . Die Untersuchung über die vorgestrige Börsen -
vanik ergab , daß fünf klerikale Agenten tm Auftrag
der Jesuitenklöster und Kongregationen mehrere
Millionen Staatsrente unter Ausstreuung falscher
Gerüchte so lärmend als möglich verkauften . Die Schuldigen
werden sustzendirt . — Beaurcpaire veröffentlicht heute im „ Echo
de Paris " die angeblichen Schnldbeweise gegen Drehfus , welche bie '

von ihm eingeleitete Untersuchung bezüglich des Prozesses ergeben
haben . Die Erklärungen sinb in 5 Abschnitte eingetheilt . In deii ver¬
schiedenen Thcilen führt Beaurepaire Zeugen für .die Schuld DreyfuS '
an . — „ Figaro

"
behauptet , das Resultat der von der Regierung ein -

geleiteten Untersuchung gegen das Börsen - Manover vorn
letzten ® onnerftag habe ergeben , daß ein Mitglied der Polizei -
Präfektur , welches in der Börse Dienst hatte , Miturheber ber
falschen Gerüchte gewesen ist . Die Absetznng bieses Beamten fei
bereits angeordnet .

* Aus der Umgebung . Heute feiert Herr Heinrich Bachmann ,
welcher bei der Firma Kalle u . Comp . in Biebrich in Arbeit
steht , fein 25 - jähriges Arbeiter -Jubiläum . Von vielen Seiten sind
ihm zahlreiche Anerkennungen und Glückwünsche zu Theil geworden .
— In Vockenhausen ist die diesjährige Kirchweihe auf An¬
ordnung des Kgl . LandrathSamtS , da schon mehrere Feste am Ort
gewesen , um einen Tag gekürzt worden . — In Königstein erlitt
eine gewiß eigenartige Verletzung ein Barbier , als er zwei kämpfende
Hühner auseinanderjagte , indem ihm ber hinzueilenbe Hahn eine
Schlagaber des linken Armes durchbiß . Der Gebissene , welchem
sofort ein Verband angelegt werden mußte , ist noch arbeitsunfähig .
— In Gießen theilte der Oberbürgermeister in ber Stadt -
verordneten -Versammlung mit , daß nach ben Ferien bie Ver -
xmunlung sich mit i ~ ” . . . . . . ~ - - -

und der Herstellung
schäftigen habe . Di
werden . — Zn Bingen wuri

Geschäftliches .

Wir Endesunterzeichneten bringen hiermit zur
WWW öffentlichen Kenntniß , daß wir It . Akt vom

7 . Juli 1899 in unserer zu schließenden Ehe volle Gütertremumg
ein führen .

WUh . Geyer .
Therese Häfner .

Die Adend - A « » gade enthält 1 Keitase .

SrtaBt «M>rttid > Ult Kit peUHf4tn an» fraltaun . Ttztw B . Beulte e »m » rugi .
Mr bett flbtigen ryeil unb bie Anzeigen: 4 . Uöiberbi ; Selbe Ix toiUbelen
Druck und Berta , der 8 . 8 - ltlcndertl - I» H»i' Butddr « kms tu OititulOU .



Securitas
,

bester Spiritus - Schnellkocher ,

geringster Spiritusverbrauch , absolut sicher ,

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N . ,

Kirchgasse 28 .

47 . Jahrgang . Sko . 8 $ ® .
LSiesvavener Dagdlatt < Abend - A « Sgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Teile 4 . 2 » . Juli 1 * 8 ® .

Centralen für Städte .

Nächste Lotterie !

Nene Grünkerne
10289hochfein , 1 . Q » al >, empfiehlt billigst

9293

schmackhaft zubercitet . auch außer dem
wiinQyvIi | (y ^ Hause empfiehlt Frankenstraße 3 . 9523

Thatsachen

beweisen !

9951

Man vergleiche Preise u . Qualitäten

und man findet bestimmt die grössten

Vortheile beim Einkauf von

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

Kreuznadier Loose ä 1 Mk . , 11 St 10 Mk . ious
bei allen Loose Verkäufern , so lange Vorrath , und bei dem

Generaldebit de Falioi * . Langgasse 10 , zu haben .

Ludwig Hess
,

W ' ebergasse AG .

pro Pfuild Mk . 0 . 90 , bei 2 Pfund ä Mk . 0 . 88 .

Mm Dbmer WiNIe
Pfund 35 Pf . , bei IV, - Pfund - Steinen 33 Pf .

Aechtkil Edmer Käse,

Pfund 80 Pf . , bei ganzen Kugeln 75 Pf .

C . F . W . Schwanke ,

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Meeh .

Schuhfabrik von Gustav Jourdan ,

Ph . Jourdan ,

Wiesbaden ,

Michclsberg 32 , Ecke Scbwalbacberstr .

Streng feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet .

Reparaturen bestens und billigst .

Schroeizergarten .

Herrlichster Aufenthalt , kühler schattiger Garte « ,
gedeckte Tische , nächste Gartenwirthschaft der Stadt , in
10 Minuten vom Kochbrunnen bequem zu erreichen . Clavier
im Hanse .

ES ladet freundlichst em
Theodor Petersen . Besitzer .Turn - Verein .

24 . Mittelrheiuisches Turnfest .

st Unfern Mitgliedern diene zur gefl . Nach -

richt , daß Anmeldungen von Tnrner -

v W Festkarten re . nur noch bis Dienstag ,
den 1 . August , von unserm Mitgliedmart ,
Herrn Handschuhfabrikant Fr . Streusel » ,
Kirchgasse 38 , entgegcngenommen werden .

Der Vorstand . F 451

Touristen - Hemden ,
Banmwol l - Trieol , gestreift , verkaufe ich wegen

grossen Vorraths mit ÄO ®/o Abzug , bei 1Ii Dutzend
Abnahme weitere Preisermässigung . 9titi0

la . Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Gali for¬

mens ; bouquetreicher naturreiner

Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche

Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2.— pr . FI . exl . Glas .

W . Micodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Restaurant Kronenburg .

( Inh . J . Conradi . )
Sonntag , » en 30 . In « , Nachmittags 4 NN » Abends 8 Uhr ansangen »

sowie Montag , » en 31 . In » , Aben » s 8 Uhr :

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterberassen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
j * ÄA <110 # Sterberente werden sofort nach Vorlage
OsrV svt l , der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898

gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen leder -

zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstraßc 16 , und Hübsamen . Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten Aoll - llmMing , Oranicnstraße 25 . F 304

JSeue Salz - Gurken ,

Neue Essig - Crurken ,

Weites Sauerkraut
empfiehlt billigst 10412

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,

Ecke Häfnergasse u . Ml . Bnrgstrasse .

Arbeits - Kittel , gestreift . . . 2 . —

Maler - Kittel , grau ..... 2 . 85

Conditor - Jacken mit Kragen . 4 . 25

Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85

Bildhauer - Blousen . rohNessei 2 . 85

Friseur - Blousen mit Kragen 3 . — 1

» - Jackets mit Stehbund 3 . 50 .

Schlosser - Jacken , blau . . 2 «— \

» - Hosen , » . . 1 . 85 r

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50 l

» -Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbeitshemden

Julius Praetorius ,
Samen - u . Landesproduclenhandlung ,

________________
28 . Kirchgasse 28 .

Arihrtlirrrrn ! Korb 9 - 10 Ps ->. zu Mk 1 . 20,1 Pid .
'PCluvlvlClvu ♦ 12 Pf . , Morgens am Markt , an der |

Marklkirche ob . Adlerstr . 34 , Marl Wilde . Best , bitte p . Pastk

farbig Oxford und Baumwollflanell “ —
vollkommen weit und gross gearbeitet .

ArbPitSSChurzeu jeder Art und Ausführung
____ _ _ ____ __2.™.... —-— — —— in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertigung nach Bestellung .

Schnaken ,
Mücken , Fliegen etc .

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sich zur

Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände und Anne mit

Salvament (Fiac . 90 Pfg .) .

Absolut sicher wirkend und angenehm im Gebrauch . Nur bei

Backe « fc Esklony , Wiesbaden ,
Drogerie und Parfümerie , gegenüber dem F ^ hhrunnen .

Telephon 757 . 9805

Festreiter !
Alle diejenigen Herren , welche bereits ihre Zusage ge¬

geben haben , bei dem am 13 . August stattfindenden

Bcstznge
als Festreiter mitzuwirken , sowie diejenigen

erren , welche noch gesonnen sind , beitreten zu wollen ,
werden hierdurch zu einer endgültigen Besprechung auf

Samstag , den 29 . d . M . , Abends 9 Uhr , im

Restaurant Soult , Mauergasse 6 , ergebens ^ ein¬

geladen . F 382

Der Zug - und Ordnnngs - Ansschust .

Svecialitäten - Borstellnngen ,

unter Leitung des 10403

rühmlichst bekannten Komikers Herrn O . Berg ,

vom Kgl . Hoftheater zu Berlin .

Jean Conradi .

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LOXDOW , W . C .

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhof Str . 3 *

Lager fertiger Wäsche jeder Art .

ERSATZ für C0R5ET3 .,

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Prima Apfelwein ,
haltbar unb ohne Spritzusatz , per Flasche 26 Pf ., bei 12 Flaschen
24 Ps ., bei 25 Fl . 23 Pf . , bet 50 FI . 22 Pf . 10190

F . Ä . Dienstbach , M6t8
‘
u « rfdt

* 82 '

Durch die vielen neu austauchenden Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmals daraus hiuznweiseu ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( itrjtl .
enipf . Frauenschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgede . Außerhalb discret per Briefpost .

jac . Schlesinger , Spiegelgaffe 1 , Zaubcrladen .

Mbeolute Behaglichkeit .
Beständige Heinheit .

Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden

CJZnchrter Wiesbaden
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Sei nicht Gast in verschuldetem Haus !
Neigen trinkt nur der Bettler aus .

M - Haushofer .
_ .__ !>
999999999 * * 99 * * 9999 ^ 99 * ^ * ^ 99999 * 9999 »

( 24 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

„ Sie ist ja heute ordentlich bei Humor,
"

dachte Schöbel
Md überlegte , ob er sein Bier vom Tische langen könnte ,
ohne sich vom Platze zu rühren . Dann gab er fragend
zurück : „ Sind Sie vielleicht in ein Glas Wasser gefallen ? "

Es war dies eine scherzhafte Redensart , die sie als Kind

oftmals angewandt hatte .
Sie erinnerte sich dessen sofort und lachte aufs Neue .

„ Viel schrecklicher ! "

„ Ist Ihre älteste Puppe vielleicht krank geworden ? Sie

wissen doch , die große mit der zerquetschten Nase , die sich
damals das Leben nehmen wollte und zum Fenster heraus¬
fiel , mir beinahe auf deu Kopf . "

Abermals gerieth sie in Heiterkeit . „ Was Sie auch
alles für komische Sachen auskramen ! Wenn es Das nur
wäre . . . aber es ist viel entsetzlicher , viel tragischer .

Stehen Sie schon auf der Folter ? "

„ Beinahe .
"

„ Nun , dann will ich meine Grausamkeiten einstellen . .

Frau Deichmann hat im Namen ihres Sohnes bei Mama
um meine Hand angehaltcn . Nun wissen Sie ' S . Ist das

nicht aller Schrecken schrecklichster ? "

Im ersten Augenblick glaubte er nicht richtig verstanden
zu haben , und so bat er sie , das noch einmal zu wieder -

den man nicht warten lassen durfte , ihn nach vorn in den

Laden rufen ließ .
Aergerlich bat er Malchen um Entschuldigung ; „ auf

einige Minuten,
" wie er hinznfügte . Aus den Minuten

wurde aber eine Viertelstunde , und als er endlich zurück¬
kehrte , fand er die Verbindung nach oben abgebrochen .

Erst am andern Vormitlage bot sich ihm wieder Ge¬

legenheit , Näheres zu erfahren . Amalie kam , zum Ausgchen
gerüstet , in demselben Augenblick die Treppe herunter , als

er zur Abrechnung zum ersten Stockwerk hinanfstcigen wollte .
Sie konnten nur wenige Worte wechseln ; was er aber aus

ihrer Erzählung entnahm , reichte hin , um sich zu sagen , daß

Geldangelegenheiten bei der heftigen Unterredung nicht berührt
worden seien . Wenigstens hatte Fran Siebert ihrer Tochter
davon nichts zu verstehen gegeben .

Alles Halle sich sehr einfach abgespielt . Alle drei waren
beim Kaffee im besten Plaudern begriffen und Frau Deich¬
mann bereits bei der dritten Tasse angelangt , als Amalien
von ihrer Mutter zugcflüstcrt wurde , die beiden Frauen
auf ein halbes Stündchen allein zu lassen . Dann hatten
sie wieder alle Drei zusammengesessen , als märe nichts

Besonderes vorgefullen , bis dann , nach dem Verabschieden
Fran Deichmalins , die Mutter mit der Sprache hcraus -

gerückt war .

„ Wissen Sie , was sie von ihrem Eduard sagte , Paul ?
Er könne nicht leben und sterben ohne mich und habe schlaf -

lcse Nächte . "

„ Das Letztere will ich glauben,
"

gab er lustig zurück ,
weil ihm die Mittheilungen des alten Weber einficlen .

„ Und denken Sie nur , — sie hat vor Mama sogar
geweint und sic himmelhoch gebeten , ein gutes Wort für
Ede be ' mit einznlegen . Er würde verrückt werden , wenn

ich einen Anderen nähme . Aber ich glaube , bc ^ kommt

wohl nur irr Romanen vor , daß Männer aus unglücklicher

Als er dann oben die tägliche Abrechnung hielt , glaubte
ar , Frau Siebert würde ebenfalls auf den gestrigen Besuch

zu sprechen kommen und mit ihm einige Worte über das

bevorstehende Familienereigniß wechseln . Sie war aber auf¬

fallend wortkarg und beeilte sich heute mehr , als sie es sonst

zu thun pflegte .
Etwas aufgethauter zu mir könnte sie jetzt auch sein ,

dachte er ärgerlich , als er wieder hinunterging . Schließlich
aber fügte er in Gedanken hinzu : Was sollte sie Dir denn

auch viel sagen , nachdem sie auf den Sonnabend Abend

Alles angeordnet hat . Du bist ein Thor , der die Zeit

seines Glückes nicht erwarten kann .

Auch am nächsten Tage passirte nichts Besonderes . Eine

gewisse Schwüle in der Stimmung beim Mittagessen hätte

Schöbel auffallen müssen , wenn er nicht in der letzten Zeit
ein reines Innenleben geführt hätte . So aber hatte er nur

Blicke für Amalie , plauderte nach seiner Gewohnheit über

geschäftliche Erlebnisse und übersah dabei ganz , daß man

ihm auffallender Weise heute - wenig Interesse dafür zollte ,
trotzdem man sonst seinen Berichten , die gewöhnlich einen

launigen Anstrich hatten , mit großer Aufmerksamkeit gefolgt
war . Zwar war man höflich genug , hin und wieder ein

freundliches Wort einzuwerfen , aber es geschah doch nur ,
um die Artigkeit nicht zu verletzen .

So waren denn auch Alle bis auf Schöbel froh , die

Tafel zeitiger als sonst aufgehoben zu sehen .
Als am anderen Tage derselbe Vorgang sich abgespielt

hatte , sagte Tante Emma , nachdem Schöbel hinaus war :

„ Heute war es wieder , als wenn ein Todter im Hanse ist .
"

„ Kann schon fein , liebe Tante, " erwiderte Gustav , als

er nach der Cigarrenkiste gegriffen hatte . „ Große Ereignisse
werfen ihre Schatten voraus .

"

Amalie blickte sich nach ihm um , wollte Etwas sagen ,
mußte aber die Worte unterdrücken , weil Tante Emma ihr

holen , was sie auch mit derselben verhaltenen Komik thai .
Er wäre nicht so überrascht gewesen , wenn er nicht gewußt
hätte , daß der Korb , den Amalie dem dicken Ede bereits

gegeben hatte , ein ganz deutlicher gewesen war .

Wozu die sinanziellen Schwierigkeiten die Menschen doch
treiben ! dachte er und spann die Gedanken dann folgender -

« aßen fort : Mutter und Sohn müßten doch von der Aus¬

sichtslosigkeit ihres Vorhabens überzeugt fein , aber kurz vor
meiner Verlobung blamiren sie sich noch . Ich glaube schon ,
daß sie eine Verbindung mit dem Hause Siebert als die

aeceptabelste finden , nachdem sie bei anderen reichen Leuten

angeklopft haben werden .
Im nächsten Augenblick jedoch war er bereits geneigt ,

Frau Deichmanns Vorgehen zu entschuldigen . Was thut
eine Mutter nicht Alles , nm ihrem Sohne zu seinem Glücke

zu verhelfen !

„ Was haben Sie denn geantwortet ? "
fragte er dann

hinauf .

„ Das können Sie sich wohl denken , Paul . Ich mußte
lachen , das heißt nur Mama gegenüber , denn die hat mir
vor einer halben Stunde erst Alles mitgetheilt . Und das

Schönste dabei ist : Mama rieth mir , den Antrag reiflich zu
überlegen .

"

„ Natürlich hat sie das nur scherzhaft gemeint,
" wollte

er antworten , kam aber nicht dazu , weil ein alter Kunde ,

Liebe wahnsinnig werden .
"

Sie lächelte harmlos ; ihm schien es aber , als fühlte sie

sich doch ein wenig geschmeichelt darüber , in einem derartigen
Grade Angebote ! zu werden .

„ Ja , wußte sie denn nicht , daß zwischen Ihnen und mir

schon Alles im Reinen ist ? " fragte er dann , den Blick nach
der Treppe gerichtet , weil er ein Geräusch von oben zu
hören glaubte .

„ Das ist eben das Merkwürdige , was ich nicht begreife .
Mama sagte mir , e8 hätte auf sie den Eindruck gemacht ,
als wüßte Frau Deichmann Nichts davon . Vielleicht hat

ihr Gedächtniß gelitten .
"

„ Kann schon sein, " emnbcrte Schöbel , der die Empfindung
hatte , als müßte in dieser Angelegenheit irgend ein dunkler

Punkt vorhanden sein . „ Hat Mama ihr denn nicht über

unsere bevorstehende Verlobung Miltheilung gemacht ? " fragte
er dann .

„ Es ist komisch — davon hat Mama gar nicht zu mir

gesprochen . Wahrscheinlich hat sie es gcthan . Ich denke

mir , daß es ein reiner Verzweiflungsakt Frau Deichmanns
war , nur zu dem Zweck , ihrem Eduard einen Gefallen zu

thun .
"

„ Ich glaube auch , es mar wohl ein Verzweiflungsakt,
"

erwiderte Schöbel , der dabei feine eigenen Gedanken halte .

Dann trennte man sich mit einem „ Aus Wiedersehen
" .

zuvorkam .
Diese , stets zum Gefecht bereit , warf lebhaft ein :

„ Früher habt Ihr Euch darüber aufgehalten , daß er zu

wenig rede , und jetzt , wo er immer aufgelegt dazu ist , spielt

Ihr Alle die Moltkes .
"

„ Das wäre also ein Zeichen dafür , daß wir große

Strategen sind , die ihre Feldzugspläne zu entwerfen wissen,
"

erwiderte er munter .

Frau Siebert , über diese deutliche Anspielung leicht er¬

schreckt , gab ihm heimlich ein Zeichen ihrer Mißbilligung .

„ Eure Pläne habt Ihr immer gehabt , das stimmt,
" be -

gann Tante Emma , die sofort erriet !) , was hinter den

Worten steckte , wieder in ihrer trockenen Art . . „ Mama und

Du gönnen ihm nicht sein Glück , davon bin ich überzeugt . "

„ Bitte , liebe Schwägerin — mich laß gefälligst ans dem

Spiele ! " warf Frau Siebert sofort aufgebracht ein . Wenn

sie „ Schwägerin " statt „ Tante "
sagte , so war das immer

ein Zeichen für ein nahendes Gewitter .

„ Es wäre doch noch sehr die Frage , ob mau Menschen ,
die die Gewohnheiten kleiner Kreise an sich haben , glücklich

dadurch machte , wenn man sie in eine höhere Gesellschafts¬

stufe versetzte,
"

sagte Gustav wieder , der zu derartigen Er¬

örterungen heute besonders aufgelegt war .

(Fortsetzung folgt .)

Gesellschaft
„

Floria “

.

Marge »» Sonntag , den 30 . Juli , vor » Nach « ». 4 Uhr an :

Großes Gartenfest
in den geräumigen Lokalitäten „ Zur Waldlust " , obere Platterstr .

Für Unterhaltung und Spiele aller Art , Ta »»rbcl »»stig »i » g
im Saale , Kinder - Polonaise (Fähnchen gratis ) , sowie für
sonstige Ueberraschungen ist bestens gesorgt .

Abends r Große Illumination , sowie bengalische Be -
lenchtnng des ganzen Terrains .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Der Borstand .

Damen

10294

FL 1. 50 M

bei 12 Fl . je um 5 Pf . billiger .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 .

10124

la la Einmachzucker
, nnmblänt ,

perPfd . 30 , b . 5 Pfd . 29,b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . lOOpfd . Mk . 27 .50 .

Emmacii - Essige per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

he Odenwäldcr Grünkerne .

Neues Mainzer Sauerkrant .

zum Frisiren im Abonnement
werden noch angenommen . Bestellung erbittet per Karte

Aw gast Maas ,
Damcn -Friseur ,

Seerobenstraße $>.

Adolf Maybach ,

Jermania - Sect
[aiser - Sect „

Export - Apfelwein „ 0 . 30

Alle
noch vorhandenen Soimnerfchnhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Manritinsstraße 9 . 9915

Emps . fort . Betl -Ueberzüge v . Mk . 2 .25 ,
Bett - , Tisch - u . KounuodrdeckkN , Handt .,
Schürzen , Blousen , Corselten , Handsch . ,
Hemden rc. M . Junker , 31 . Wcberg . 31

Gemälde - Restauration
Atelier ; Windschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

Frmiilieim t WiEiipllege
in Wiesbaden , Blumenstr . 7 ,

für vcrlicirathete Frauen aller Stände .

Anmeldungen in der Anstalt .

MatteiaiBeini a . Ith »

Gasthof und Pension Ress .

Non erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten
Fremdenzimmern , frcundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , dircct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weind ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für lungeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . üebereinkunft .

Bes . 11 . Ress , Weingutsbesitzer . 7925

Reue holl . Bollhäriuge
ä 7 Pf .

Reue Kartoffeln
per Kumpf 25 Pf .

Wellritz - Consnm , Hclluuuidstr . 42 .

Neue Bohllcu pcr Pfd . 8 Pf .

Kirchner , Wcllritzstraßc 27 Ecke Hcllmnndstratzk .

Ä
Schweizer

Alpen - Rahm
,

süsser Schlagrahm , in natürlichem Zustande sterilisirt ,

stets zu sofortigem u eurauch für Tafel und Küche bereit , kann längere Zeit aufbewahrt werden und ersetzt stets rortheilhaft den

frischen Kahm . In Dosen oder Flaschen ä ’/a Liter zu Mk . 1 . 10 . Niederlage bei 0730

J . C . Keiper . 52 . Kirchgasse 52 .
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Restaurant Rheinblick
,

Adolphshohe

Anfang < < Thr . Eintritt IO Pf .

SIdolphstrasse 16 , 3 [. , fr . möbl . Zimmer bill . zu vm . 4963

£5 *B6 < O " " stogm . Wiederbringer B --
WS ’ lllv lodnnng Metzgergasse 6 .

X

Zahn - Atelier Paul Rehm
,
9918

Piauino (ShiBbauui ), vorzüglich im Ton , f . 250 Mk . , 1 kl . I
Kaffaschrank mit Tresor s. 170 Lik . z. vk. Schützenhosstr . 3 . 1 . |

werde » zwei kleinere ruh . Zimmer mit guter Der »
pfleguug in der Näh « des Kurhauses gesucht . Off . mit
Preis unter n » i . an an den Tagbl . -Verlag erbeten .

Schmierseife
Thompson ' s Seifeupulver
Rath ' ö „
Müller ' s „
Nägle ' s
Schwedisch Feuerzeug
Spiritus

wurde am 27 . Juli , Abends , auf dem Wege Dom Kurhause ein
Portemonnaie aus rothem Leder mit Inhalt , in Mark
und russischen Silberrubcln bestehend . Der Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen gute Belohnung im Union - Hotel beim Portier
abzngebcn .

Alle Tüncher - und Anstreicherarveiten , Möveltackire «
besorgt gut und billig M . Schmitt , Mauergasse 15 , Werkstatt «.

Eostüme jeder Art werden gefchinackvoll u . billig angefcrtigs
getragene Kleider werden ans « Neueste moberuifirt bei

Fr . Frerich . , Hellmundstraste 40 , Part . r .

X
x
X
X

kx « « neune mto plinrrlichc incttnnig ._____
X

Abholung durch unser Personal . "3R

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Eineerstraese 3 , Part .

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Samstag früh 7 Uhr u . Sonntag Morgen von v Uhr
an wird Karlstraste 42 , im Laden , « in schweres fettes
Rind per Pfund 60 Pf . ausgehauen .

Ebenfalls für Schweiß - Hände und -Füße zur vollst . Be¬
kämpfung und Befestigung . In Schachtel » ä 75 Pf . bei 10411

/ W . Siiiz .bacli . Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Für die Dauer der Festtage ist die Stelle eines
Akasfirers zu besetzen . Cautionsfähige Bewerber wollen
fich bis längstens 1 . August , Mittags 12 Uhr , bei
Herrn G . Mondorf ( Rothes Haus ) meiden , woselbst auch
Nähere Auskunft ertheilt wird . F382

Wiesbaden , den 29 . Juli 1899 .

________ ___ ____________ D . W . - Aussch .

Grosses Ooncert
( Militär - Musik ) .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freundkn uub Bekannten die traurige Mittheilung , daß

am Freitag Morgen 6 Uhr unser lieber Sohn und Neste ,

Heinrich ,

nach kurzem , schwerem Leiden saust verschieden ist .
Im Nanicn der trauernden Hinterbliebenen :

Earl Großmann und Fra « .
Heinrich Muller und Frau .

Dotzheim ( Bahnhof ), Miesbaden , den 28 . Juki 1899 .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 . Juli , Nach¬

mittags 6 Uhr , statt .

im 82 . Lebensalter .

Namens der fernen Hinterbliebenen :

Atttptti Mitt , Haushälterin .

Wiesbaden , den 29 . Juli 1899 .

Auf Wunsch des Verstorbenen ist die

Beerdigung in aller Stille . Kranz - u . Blumen -

spendeu hat er dankend abgclehnt .

* Iweselliger Verein

Wiesbadensia
MMN Kmtag , non 3 M oh ,

Donnerstag Abend
(7 — 8 ) Rickel - Tascheuutzr auf bet ® tra &e Niederwalluf — Biebrich
verloren . Abzug , g . 3 Mk . Belohnung Adelheidstraßc 72 , Part .

Neue Kartoffeln ,
Neue !

Arührosa , in Sandboden gewachsen , per Rumpf 25 Pst , per
Cenliicr 3 Mk , Frühgelbe ( Sandkartoffeln ) per Kumpf 32 Pst ,
per Centuer 3,75 Mk . frei Hans . 10374

F . Müller
, Nerostlllße 23 .

GkffenWk KWnioAr - VkOmlnnr
99out « « , den 31 . Juli , Abends « ' / - Nhr , in dem Lokale
des Herrn Koov , Hernlaiinstraße 1.

Tagesordnung :
1 . Wie wird der Lohutaris von 1897 eingehakten ?
2 . Verschiedenes .

Me Schuhmachergehilfen Wiesbadens werden dringend ersucht /
»N dieser Bersammlnng zu erscheine » . Der Eiuberuser .

Prima Kernseife per Pfd . 24 , 10 Pfd . Mk . 2 .30 .
.Hellgelbe „ „ 22 , 10 „ „ 2 . 10 .
Soda 3 Pfd . 10 Pf .

3 „ 39 Pf .
3 Packet 40 Pf .
3 . 38 Pf .
3 , 29 Pf .
3 „ 20 Pf .
3 „ 26 Pf .

Liter 35 Pf .

Wegen Ban - Beränderung
fünf wohlcrvoltene Fenster (2,10x1,30 ) mit groben Scheiben/Roll -
iäden , Sandstein -Einfassungen und Doppelfenster , sowie eine Flügel -
thür (3,15x1,461 mit Vorihür billig zu verkaufen

e
* * reis ■ ürhöhung für Speisen und Getränke findet

nicht statt .
Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 10434

Mayer & Bachmann .

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellniuudstrafte .

Telephon 709 . 10437

XXXXXXXX XXXXX XXXXXlXXXXXXXXXX

* Chemische Wäscherei und Färberei 0
X Gebrüder Voltz

x

Moritzstratze 72 großes tageshell . Souterrain , 90 O -Mtr . ,
8*t jedem Gesdiäftsbeir . geeignet , sofort zu vermiethen . Fernsprech -
Anschl . , Gas , Waffer vorbanden , seither Treibrienicnfabnk . 4894

littet » mnsikal . und sprachst , sucht
stundenw . Beschäftigung als

Gesellschafterin zu f. Herrn oder Dame . Gest . Offerten unter
1j . 14 . Sem an den Tagbl .-Verlag .

X Saalgasse 4/6 , nächst Webergasse ,
X ( gegründet 1798 ) ,
X empfiehlt sich zum Reinigen v . Damen - « . Herren -
v Garderoben , Stoffen , Gardinen re . b . bitt . Preisen .
- - Schnellste und pünktliche Lieferung .

;S0y * Abholung durch unser Personal .

Herren - Sohlen uud -Fleck 2 . 30 Mk . ,
, Frauen „ „ „ 1 . 80 „

werden schnell und gut besorgt .

______ Wilhelm Mmiherger , Mauritiusstr . 5 , Dachl , r .

Zur Eiumulhe - Zeit
bester ungebläuter grober Victoria

।
Krystall - Zncker ,

I Wein - Essig ,
1 hochfein von Aroma , kräftig ,

| Gewürze aller Art ,

| MWure toonicntpflpier etc .

M empfehle bestens 9821

1 Oscar Siebert ,
Tauuusstratze 50 . Teleph . 304 .

Für Bertrauensposte « ,

eventl . als Theilhaber
eines Wiesbadener grötzeren Detail¬
geschäfts der Colonialwaarenbranche
ei » tüchtiger , womöglich verheiratyeter Kufmann
gesucht . 5 bis 10 Mitte Caution oder Einlage er¬
forderlich . Stadtbekannte Persöulichkeiten bevor¬
zugt . Offerten erbeten unter w . o . S52 an den
Tagbl . - Verlag . 10122

Wiesbadener Militär - Verein .

Der verehrliche Kricgervercin „ Germania -
Allemannia "

beehrte unfern Verein mit
einer Einladung zu seinem morgen
Sonntag Nachmittag auf der
„ Bierstadtcr Warte " ftattfindenden
Somlnerfeft . Wir ersuchen die Mit¬
glieder sich recht zahlreich an diesem Feste

betheiligen zu wollen . F364
Der Vorstand .

Grasvcrkans Oberf - rster - i Wiesbaden .
Donnerstag , den 3 . August 1899 , soll von 10 Uhr ab

auf dem Holzhackerhäuschen der diesjährige GraSwuchS von den
fiskalischen Wiesen Rörr » Parz . 5— 9 , Seibelsrod , Schloßwiese ,Untere Keffelwiese , oberhalb der Fischzucht , öffentlich meift --
victend versteigert werden . F 457~

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Utzr ab , wird
dos bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
jvÄlens und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund
« Itter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkänfer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst -
Bereuet uud Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachtkiaus - Berwaltnng .

Tücht . Geschäftsmann sucht 5 — 600 Mk .
auf 1— 2 Jahre gegen gute Zinsen , Sicherheit u .

Bürgschaft . Gest . Off , unter X . J . L » 8 au den Tagbl .-Verlag .

veranstalten wir unser

2
. Somilicrfest

auf dem schattigen und nahe der Stadt gelegenen

Turnplatz ( Distriet Atzelberg ) ,
unter Theilnahme mehrerer befreundeter auswärtiger Vereine .

Mit diesem Sommerfest haben wir ein

Escllvcttrcltcn siir Kiudcr
verbunden ; es haben jedoch nur Kinder , die in Begleitung
Erwachsener am Feste theilnehme » , Anspruch auf das

Gratis - Eselreiten .
Die betr . Esel werden entsprechend deeorirt , von Führern ge¬

leitet , sodatz also jede Gefahr ausgeschlossen ist .
Für weitere Unterhaltung , als Mustk - und Gesangs -

tzortrSge , Gesellschasts - und Kinderspiele ist Sorge getragen .
Für die leiblichen Bedürfnisse ist durch ein vorzügl . Glas

» »er der Brauereigesellschaft , Schorle - Morle -Slusschank ,
wie Schiukrnbrode gesorgt .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet Höst , ein
Der Vorstand .

NB . Mittag « 27 - Uhr Abgang in losem Zug , Abends 9 Uhr
Rückmarsch mit Fahnen und Musik .

Coftüme n . Kinderkleidung
werden unter Garantie elegant bei billiger Berechnung angefertigt
Nab . Bertramstratze 8 , 1 r . ______________

Z . Näb . u . Ansbess . f. Kund . Markiftr . 1, Part , taibncli ,

W Ein « ameltaschcnsopha 80 Mk . , 1 Sopha mit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . gzgg

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaileneö Bett ist billisi
zu verkaufen Helenenstraße 18 .______________________________ 10321

Compl . Laden - Ciunchtuug ,
Glasetag « r «s per Okt . zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10423

Frack n . Weste f . Kellner (6 Äk . i zu »erk . Adlerstraße 9 , 2 ^

^ Wegen Abreise
Nentenhaus hier , Westen , sofort zu verkaufen , 14,000 Mk . unter
feldgerichll . Taxe . Ueberschnß 1400 Mk ., Weisst ., 2 Höfe , Vor -
und Hintergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter
M . Bi . e» o haupipostlagernd . Tausche auch gegen schuldenfr .
Terrain oder Villa vier und Frankfurt a -M .

Ein Kans in Mainz , mit feiner Weinwirttzschaft , vor -
zügliche Lüge , preiswürdig zu verkaufen . Anfragen an F 32

C . ii . Breiiui , Mainz ,
Grobe Bleiibe 18 .

überzeugen Sie sich , dass meine
Deutschland -
Fahrräder
u . Zubehörtheile

' die besten unddabei
r ^ e allerbilligsten sind .

.. Wiederverkäufer gesucht .v Haupt -Katalog gratis & franco .
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Snecial -Fahrrad -Versand -Haufl .

Trauer - u . Halbtrauer -

Kleider - Stoffe

empfehle ich in stets grosser
Auswahl u . neuester Musterung

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

Einmachzucker ,

Pfund 30 Ps . , Iici 10 Psimd 29 Pf .

Estig - Essenz , feinste Qualität ,

80 =jnocciitio, pr . Vt - Kg . - Flaschk 55 Ps
C . F . W . Schwanke ,

‘ • “ Ä " ' - 40 -

Billigr KWUMff
Schön möbl . Zim • verm . Älbrechtstraße 4 , Hth . 1 ,

Für eine erholungsbedürftige
leidende Dame

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
V11 ^ Punto tirato , punto tagliato .

NeticellaiviLcn x . » , < «<,rschc Schule , Taunusstr . 13 , 4180

A in allerbester Kurtage , stete
Frequenz , solide elegnnte

Bauart , matzige Anzahlung , per sofort zu verkaureu . Räh . 10426
Immobil . - Abtheil » des Reisebüreau Sch otten fels ,

Tbeater - ffolouuade 36 37 .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberentcr 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neserve -
fonds . — Slufuahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen

Sehmen
die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,

Berghof , § irfd )gr . 24 , Heu « „ ,Kirchg . 47 , Vter » , Sedanstr . 13 ,
fciöw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfe rfii .ann ,
Kellrnundstr . 56 , Bietert . Sedanstr . 1 , M . Hie « , Geisbergstr . il ,
echwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Âdelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

4 Gegen Achselschweitz !
Ein bei Damen häufiger als bei Mäuueru auftretendeS Uebel

ckft der Achselschweiß . Belästigt durch seinen widerwärtigen Geruch ,
durch fttn Verderben der Stoffe und Kleider . Der saure Schweiß

-erzeugt durch Reibung schmerzh . Wunden . Zur Bekämpfung diese «
Zustandes giebt es kein besseres Mittel als tägl . grüudl . Waschen
mit kaltem Wasser und nachträgl . Pudern mit

Poinvain
Gebrauchs - Muster - Schulz ,

« Ä M < /
“ Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke ,

Am Heutigen verstarb

Carl Dirckmann
Artt a . D . ,
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